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Amtlicher Geil'.
. Seine f. und l. Apostolisch».' Majestät haben

'»'^Allerhöchster Entschließung vo,n l:i. September
d> v!»- den o. ö. Universitäls-Professor in Wien, Hof'
nn Dr. Viktor Edlen von L a n g auf weitere fünf
>"hrc zu,» Präsidenten der Normal-Eichungs-
"onnnission allergnädigst zu ernennen geruht.

R i t t n l . i».

Den 1«. Oktober 1909 wurde in der l l. Hof» und Staals«
onmerei das I^VI. Stück der rninanischen und das 1.IX. und
^ V I , Stück der italienische» Ansa.al,c des Neichsgeichblattes
uĉ  ^ahrssangrs 1909 nnsgcgeben und versendet.

Den I«. Oktober ,W9 wnrde in der k. l. Hos' nnd Staats.
Wirkerei das X I . V I I I , I.V. nnd I.IX. Stück der runianischrn.
ons I,XV. Stück der rnthcuischen. das I.XVNI. Stück der
vohmlschrll und kroatischen und das I.XX. Stück der IMmischen
"usssabe des Neichsaesetzblattes des Jahrganges N»0,' aus.
N^cbrn und versendet,

Nach dnu Auitsblattc zur «Wiener Zeitung» vom 1<i. und
^ Moder l9<>9 <Nr, 2!<8 und 5W) wurde dic Weitcrver.
vrcitung sollender VrkN?r/,e«gnisse verboten:

Nr. ^80 «öu». vom 10, Oktober 19W».
Nr.« «Volim äknla. vom 15. Oktober N»0^.
Nr, 41 ,Nc,»«<l) < ^ . l . vom 10, Oktober !'.»0'.>,

V,,,^"Nschrift: . ( ^ l ' m n rolmetvn! 'I'igk .1. 1vol»,ui)'. 1'ruuu

Nr. 40 .?l.v>ii« vom i:l. Oktober 1909.
Nr. 41 <NovF Ilu,vlisok. vom 9. Oktober 1909.
Nr, 40 .(Yrulicher Wochenblatt, vom 9. Oktober 1909.
Nr. 41 ^llla«) 2s. xÜMllni ^lnr»v>. von, 9. Oktober 1909.
Nr. 41 .«izg malen pnlla» vom 8. Oktober 1^09,
Nr. 4^ .Wicuer kleine Wchblatt..
Nr. i i i , .Die Muskete, vom 14. Ottober 1909,
Nr. W «>!!)u!li«!l<' I.i^<)' uom I5>. Oktober 1909.

MchtamMcher Heil.
Frankreich und Spanien.

Eine ^li'lteilunq ans Paris oersichert, daŝ  die
^uwiltluutt der spanischen Aktion in Marotto in,
^Wltnisse ^ranlreichs zu TPanien nichi die ^e-

linqsle Veränderung lienwrqedrmhl hat. Tie gecien̂
seitiqen Vcziehunqen der beiden Mächte sind freund-
schaftlich und vertrauensvoll qedlieben. Tie Be^
dt'nlen, die in lolonialen uud siennssen inililärischen
.̂ reisen zuincie iralen nnd in den von, „Matin" ver-
öffentlichten Äußerungen des Generals d'Amade
kundgegeben wurden, werden in den Negierungs-
kreisen als ganz ungercchifertigl erllärl. Man weist
daraus hin. das', Tpanien nichis anderes alL> eine
militärische (5M>dilion unternounnen hat, durch
welche seine Vesitzungen a„, Nif gesichert und die
Erinorduug spanischer Staatsangehöriger ge-
rächt werden soll, ein Vorgehen, mit dem es die
(Grenzen seines Nechles in leiner Weise überschrei-
tet. Tie Aktion Spaniens spielt sich in der Kraft
des Einvernehmens mit Frankreich seinein Einflüsse
unterworfenen Gegend ab nnd das stecht Spaniens
zum Einschreiten beruht auf den ihm durch die Kon-
ferenz von ''llgeciras zuerkannten Titeln. Was den
Umfang betrifft, den Spanien seiner Expedition
geben zu sollen glaubt, so ist das eine in'age. die
sich der offiziellen Beurteilung seitens Frankreichs
entzieht. Man ist übrigens in Paris im Besitze
der förmlichen Iusicherung. daß die spanische l̂iegie-
ruug nie daran gedacht hat, die Tragweite ihrer inili-
lärischen Operationen bis Taza auszudehnen.

Die orthodoxe Kirche.
Alan schreibt aus Konstantinopel: Teil einiger

Zeit fanden zwischen dein bulgarischen Metropoliten
von Tlrumnica. Msgr. ?)crassimos. Mitglied der
Synode des Erarchats, und dem Archimandrite«,
des Phanar. ĵerotheos Telnopulu. Verhandlungen
stau. die zu einem Einvernehmen über die Grün-
dung eines Vereins führten, der die Wicderherstel-
lnng der Orthodoxie für alle Gläubigen ohne Unter-
schied der Nationalitnt zum Zwecke haben soll.
Bussen. Griechen. Dmmnen. Bulgaren. Serben und
Montenegriner haben ihr orthodoxes Bekenntnis von
der Kirche in Konstantinopel erhallen. Allmählich
habe aber die Religion bei den verschiedenen Volts.

stammen Veränderungen ihres ursprünglichen Cha-
rakters erfahren, so daf; es setzt zur Notwendigkeit
geworden sei. der Orthodorie ihre wahre Gestalt
wiederzugeben. Zur Erreichung dieses Ziels soll ein
internationaler Verein gegründet werden, der geist-
liche und weltliche Mitglieder aus allen orthodoxen
Nationen. Vertreter des Patriarchats von Karlowitz
Inbegriffen, aufnehmen soll. Vor kurzem haben
unter Beteiligung der erwähnten beiden Prälaien
und von Geistlichen verschiedener Nationalitäten
Versammlungen stattgefunden, um sich über die Ein»
zelheiten des Planes zu verständigen. Ter Verein
wird seinen Tih in KonstanlinoPe! und Zweigver-
eine in den rumelischen Provinzen haben. Er wird
ein Organ in zwei Ausgaben, in griechischer und
russischer Tprache herausgeben, das seine Ideen ver-
breiten soll. Einen raschen Ersolg kann der Verein
von seiner Tätigkeit selbstverständlich nicht erwarten,
aber er wird, wie seine Urheber hoffen, sicher im
Verlauf der Jahre zum Ziele gelangen. Ter Verein
wird sich loeder mit nationalen noch mit Politischen
fragen beschäftigen: sein einziges Ziel ist die
Wiederherstellung des ursprünglichen Eharatters der
Orthodoxie,

Politische Ueberlicht.
Laibach. 18 Ollobrr.

I n einer Zuschrift von besonderer Seite wird
in, „Neuen Wiener Tagblatt" der Nachweis ge-
liefert, daß unsere ausgedehnte Küste, sowie die
zahlreichen den, Festlande vorgelagerten Inseln nur
durch eine starke flotte verteidig! werden können.
Heer und flotte müssen rechtzeitig auf den erforder-
lichen Stand gebrachi sein. I m Augenblick, da die
Gefahr sich erkennbar macht, ist es meist viel zu
spät: wie furchtbar es aber ist, einen, wohlgerüsteten
Gegner mit unzulänglichen Mitteln entgegentreten
zu müssen, braucht wohl niemand gesagt zu werden.
I m verflossenen ^rühjahr hat unsere kampfbereite
l̂rmee den Krieg durch ihre ladellose Bereitschaft

,;u verhindern vermockt. Tickerlick lmtt<> uns l'iiu'

Feuilleton.

Oerkwürdissc Bea.caMNgcn mit Löwen

. ,^">l merlwürdigen Begegnungen mit !̂olven
, ")It H. ^i,. Bryden in, ' „Ehambers Journal"
.'U'N'Isnnte Einzelheiten. Wie bei den Menschen,

wechseln auch bei den ^öwen Ehnraltereigen-
Mten, und neben dem blutdürstigen Menschen-

lnl,^' unerschrocken und überall fofort angreift,
^ , " es andere Löwen, die den Kampf mit den
. "Mc i i l^,,, ^ m c i ^ , , und erst dann sich ver-
^ W l , wenn sie verwundet sind oder gestellt wer-
,,..,.' ^ Zivilisation hat hierin auch auf die Raub-
" " c ,hren Einfluß gezeigt.
^ ^^" l 'n . die verwegen den Menschen auch bei
ŝ .'n "greifen, findet man vorwiegend in jenen
. M'»d^ des dunkelsten Afrikas, wo Weiße nur
bckm .""/wichen und wo das Gewehr noch un-
. ' uu ,st. l5<5 schont, daß die häufigen Kriege zwi-
l'li ,. ' " "Mrstämmcn die Kühnheit des Löwen
den i '^ ! ' ' ^ ' " " dm Kampfplätzen liegenbleiben
''.eir v ' " ' lassen den König der Tiere mit der
der s<.?" furcht vor den Menschen verlieren. :>lls
^ i , , . ""nder des Königreiches Barotsc im ersten
Kri ,> ' ^ ""Mngenen Jahrhunderts mit seinen
Tan..'V " " ^etschuanerland einbrach, bezeichneten
q.lw b' von Leich.n den Weg. den die Eroberer
der ! ) ! " ! ^ " c n . Moffat und andere weisende

""uze Siedlungen von Be-
''No Heimstätten auf'Bäume oder

" ' " ( 5l<ntlor.nen verlegt hatten. Es war die

wachsende Blutgier der Löwen, die die Neger in
jene merkwürdigen Zufluchtsorte getrieben hatte.

:>lfrikanifche Eingeborene haben oft genug Be^
gegnungen mit Löwen gehab,, die fast wunderbar
anmuten. Ehe das Zululand von den Engländern be-
seht wnrde. ereignete sich ein derartiger merkwür-
diger Fall: Ein jagender Zulu stieß im Busch Plötz-
lich auf einen Löwen. Unerwartet geschah das;
kaum ein Meter trennte ihn von den, mächtigen
Mubtier. Es war ein unbeschreiblicher ^'lugenbliä',
wenn der Mann eine Bewegung gemacht hätte, so
würde der Löwe ihn sofort angegriffen haben. Allein
der Zulu war ein beherrschter, kluger Bursche: in
stirer Nuhe blieb er stehen und rührte keine Muskel.
Ter Löwe starrte ihn an. Minuleu verstrichen: end-
lich entfernte sich das Raubtier: noch auf dem Mck^
zuge wandte es mißtrauisch den Kopf. um sich zu
überzeugen, daß kein Angriff erfolgte. Eine Weg-
strecke weiter begegnete der Löwe dann einem zwei-
ten Eingeborenen, der im Schrecken seinen Speer
erhob, um sich zu verteidigen. Sofort sprang der
Löwe auf ihn los und streckte ihn nieder: der Un-
glückliche wurde so furchtbar verwundet, daß er
eine halbe Stunde später starb.

Noch aufregender ist das Abenteuer, das ein
anderer Zulu erlebte. Bei der Jagd draug er hastig
in ein Tickicht und sah sich Plötzlich mitten in einer
Familie von sechs Löwen; es war ein aller mächli-
aer Löwe, ein zweites ausgewachsenes jüngeres
Männchen, eine Löwin und drei junge Löwen,
kaum größer als Katzen. Eines der Löwenbablis
sprang sofort auf den Fremdling zu, als ob es
mit ihn, spielen wolle. Vor Zorn und Sorge außer
sich, eilte die Löwin herbei und umkreiste den Ein-
dringling unzähligemal. Aber der Zulu hatte eiserne

Nerven, er verhielt sich absolut bewegungslos und
zuckte mit keiner Wimper. Später erzählte er: „Es
war klar. daß ich die Löwin doch nicht häne erlegen
können: und wenn es mir gelungen wäre. so waren
da noch zwei andcre, die ihre Gefährtin schnell ge-
rächt hätten."

Nach einer minutenlangen atemlosen Pause
banger Spannung entfernte sich dann die ganze
Löwenfamilie: sie hatte sich überzeugt, daß man
nichts Böses gegen sie im Schilde führte.

Nicht weniger seltsam ist ein anderem Löwen-
abenteucr, das sich in Mabotse im Betschuanerland
ereignete und das zwei unanfechtbare Zeugen er-
zählen: Livingstone und Oswell. Bei der'Feldarbeit
waren mehrere Frauen beschäftigt: ein junger Mann
trat zu ihnen und begann zu Plaudern. Plötzlich
sprang aus dem Busche eine Löwin, warf den Mann
zu Boden und schleppte ihn davon. Eine der Frauen
stürzt hinterdrein, packt die Löwin am Schwänze
und wird eine ganze Strecke lang mitgezogen. ̂ Be-
laden mit dem Mann im Nachen und mit d-'r «vrau
am Schwänze," so berichtet Oswell, „verlangmmie
die Löwin ihren Schritt: nun sprang >hr die ^rau
auf den Nucken und versetzte ihr mit emer kurzen
schweren Hacke einen harten Schlag aus den Schä-
del." Ein' Wunder geschah: die Löwin l,eß ihre
Beute los und lies schnell in das Tickicht. Tte lunge
Frau. die so unerschrocken den, Raubtier zu Leibe
ging, war die Frau des Mannes, den die Löwin
gepackt hatte und der. schlimm, doch nicht tödlich
verwundet, gerettet war. Aber ein solcher Fall steht
vereinzelt da und wohl nur selten wird man einen
solchen Löwen wieder finden, der eine einmal ae-
packte Beute so leichten Kaufes wieder freigibt.
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entsprechend starte flotte Ärgernisse anderer Art er-
sparen können. Daralt nluß erinnert werden. Handel
und Industrie begehren Schutz 'in entfernten Län-
dern.

Ter Präsident des Abgeordnetenhauses hat für
Dieustag nachmittags eine Obmännertonferenz ein-
berufen. Er motiviert die Einberufung damit, das;
diese Konferenz bereits eine ständige Institution
geworden ist und das; den Obmännern Gelegenheit
gegeben werden soll, ihre Wünsche vorzubringen und
eventuelle Anregungen zu geben. Ein weiteres Pro-
gram in liegt nicht vor. Von anderer Seite wird er-
klärt, das; man angesichts der unkontrollierbarcn
Meldungen über die 'Absicht der Ezechisclnadikalelt,
die Konstituierung des Hauses stören zu wollen,
Aufklärungen über deren Taktik zu erhalten hofft.
Tie Wahl des Präsidiums findet schon in der
ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses statt.

Tie Zusammenkunft des Zaren mit dem ita^
lienischen Königspaar wird Samstag den 2:i. d.
im Schlosse Racconigi bei Turin stattfinden. Vierzig
russische Agenten sind dort schon eingetroffen. Tie
italienische Regierung hat in die Hingebung von
Turin und Racconigi Agenten und Earabinieri ge-
sendet. Alle auf dem Bahnhof von Racconigi an-
kommenden Reisenden werden genau überwacht und
durchsucht.

Wie reichsdeutsche Blätter melden, soll ein pol-
nischer Nationalrat für das Deutsche Weich als
oberste polnische Instanz ins Leben gerufen werden,
unl künftig Zwistigkeiten im Polnischen Lager vor-
zubeugen. Es soll eine von allen polnischen Grup-
pen und Paneirichtungeu anerkannte zentrale Orga-
nisation eingerichtet werden, die in allen strittigen
Fragen die Entscheidung haben soll. Tem National-
rat sollen angehören: die polnischen Abgeordneten
des Reichstages und des Landtages, die Vorsitzenden
der Polnischen Nahlvereine sowie aller grösseren
politischen und sozialen Vereinigungen, Vertreter
der Polnischen Tages- und Fachpresse, endlich her-
vorragende, um das Polentuni verdiente Personen,
die von den übrigen Mitgliedern des Nationalratcs
zugewäblt werden.

Gegenüber den an die Begrünung des Zaren
in Livadia durch eine ottomanische Mission ge-
knüpften Combinationen wird, wie man aus Kou-
stautinopel meldet, an amtlichen Stellen erklärt, das;
die Mission durchaus mit keiner politischen Auf-
gabe betraut war, soudern lediglich einen Hüflich-
keitsakt auszuführen hatte. I u der Unterredung
zwischen den Ministern Rifaat Pascha und Izvolskij
seien allerdings verschiedene politische Gegenstände,
darunter die Krem-Angelegenheit berührt worden,
es handelte sich jedoch bloß um einen Meinungs-
austausch, der in keiner Weise auf Vereinbarungen
abzielte.

Tie Meldung ausländischer Blätter über an-
gebliche große Mis;bräuche in der Verwaltung der
serbischen (Eisenbahnen, insbesondere bei der Liefe-
rung von Lokomotiven und Waggons, wird von
amtlicher serbischer Stelle als vollkommen grundlos
bezeichnet.

Ter „dreieckige" (5rsaizluahltampf im Süd-
londoner Arbcitsviertel Bamondsey wird mit Span-
nung erwartet. Tic politischen Vereine hoffen näm-
lich, aus der Wahl die Stimmung des englischen
Arbeiters dem Budget Lord Georges gegenüber zu
erfahren und würden darin gewissermaßen einen
Probekampf für allgemeine Neuwahlen erblicken.
Uniouisten, Liberale und Sozialisten stehen sich in
Bamondsei) gegenüber. Alle drei Parteien haben
jetzt ihre Kandidaten aufgestellt. Tie Unionisten
Mr. Tumphreys, die Liberalen Mr. Spencer Leigh
Hughes und die Tozialisten Tr. Saltcr. Ter Kampf
dürfte vermutlich zwischen den Unionisten und den
Sozialisten ausgetragen werden, da der Liberale
Hughes wenig Aussichten auf eine größere Gefolg-
schaft hat.

Aus Madrid, 1K. d. M.. wird gemeloei: I n
der Kammer erwiderte Ministerpräsident Maura aus
Anfragen republikanischer Deputierten, die Regie-
rung tonzentriere ihre ganze Aufmerksamkeit aus die
Lage in Barcelona, wo man fortfahren werde, das
Gesetz anzuwenden, und fügte hinzu: Es scheint,
das; die Protestkundgebungen im Anslande den
^wcck verfolgen, uns das Recht abzusprechen, die
Urheber der Unruhen in Barcelona zu züchtigen.
Tie spanische Regierung ist ruhig und wartet; mag.
man ihr dieses Recht versagen! Ter Ministerpräsi-
dent kündigte sodann an, daß der Akt Ferrer der
>tammer werde unterbreitet werden, und schloß:
Es bandelt sich um dasselbe Element, das in Barce-
lona geherrscht und nun auch jene Kundgebungen
regiert hat, in denen man damit pruuktc, daß es
Rechtssinn und Gesetze in Spanien nicht gebe. iVei-
fall auf den Regierungsbänken.)

Tagesneuigleiten.
— sDic (Erlebnissc des Hallcyschen .Kometen.j Halleys

Komet, der im nächste» Frühjahr mit dem bloßeil Auge
zu sehen sein wird und schoil jetzl auf den phologra«
phische» Platten der Observalorie» Spure» hiulerläßl,
ist bekanntlich vo» dem Aberglauben vergangener Tage
für viele seltsame, inlevessanle »»d bedeutsame Ereignisse
veraiilwortlicl) geinachl worden. Das Erscheinen des
Konielen ist Wmal in <̂><>l> Jahren voll Geschichts»
schieibern aufgezeichnet wurden, ineist in Verbindung
mil Katastrophen und historischen Ereignissen. Tie
„Taun Ma i l " veröffentlicht eine Tabelle der Gescheh.
iil'sse, die mil dem Erscheinen des Kometen zusammen-
getroffen sind. ^>or Ehristus 24<>: Sieg der Römer über
oie Karthager und Ende des ersten Puuischeu Krieges'
163: Judas Makkabäils nimmt Jerusalem ei»; 87:
Bürgerkrieg in Rom; 12: Einfall des Drusus in Ger-
mauieu; nach Christus: 66: Vespasian beginnt deu
Krieg gegen die Juden, der »lit der Zerstörung Jeru»
salems durch Titus endete; 296: Großbritannien wird
durch Eonstanlins zurückerobert; 375: Eiusall der Huu»
nen in I tal ien; 452: Einfall Atlilas in Gallien und
Ital ien; 531: Veginu der fünfzigjährigen Pest in Per»
sien; 610: Mohammed beginnt in Mella zu predige»;
Ni66: Eroberung Englands durch die Normannen;
! I46: Zweiter Kreuzzug; 122l: Eroberung von
Khorassa» und Persien dnrch Tschingis Khan; 1378:
Klemens V I I . als Gecienpcwst in Aoiqnon, Ne^inn des

vievzigjahiigen Schismas in der römische» Kirche;
1456:'Tie Türle», nach der Eroberung Ko»sta»ti»opel^
bedrohen Europa; Mohammed I I . wird bei Nelcyad
besiegt; 1531: Überflutung in Holland, Erdbeben >»
Lissabon; 1657: die spanische flotte wird von der ho!»
lälidl'schen bei Gibraltar vernichtet; l756: Einfall der
Russen in Preuße»; 1835: Politische Krisis i» Eng»
land.

— Din Huppcntouzert als .Kahcnmusit.j E>».'
ebenso eigenartige wie wirlungsvolle Kundgebung ver»
cmstaltete» Donnerstag abends die Autodroschkenfilh^^
von Paris in der Avenne Henri Mavli», gegellüber der
Wuhnnnq des Kommissärs M. Hamelin, der zahllo>l'
Autodroschke»führer angezeigt und mil Strasmandalc»
versorgt hat, weil sie ans den Straßen zu viel Nmicli
aus den Auspuffrohren ihrer Autos haben hevanssln'i»"',
lassen. Durch dieses sein Verhallen nnd noch andere
Scherereieil halle sich Herr Hamelin begreiflicher»)^^
den ^oril der Pariser Dvoschsenchausseure zugezogen,
ddn sie nun in eiiler Enlrustunqsversammlnng Äus'
diuck gabeu. Nach Schlliß oev Versammlung zogen t̂m'
Ehausseure gemeiilsam davon lind fuhren mil elwa 5<«'
Automobilen ganz uahe an das Wohnhaus Hameli>^
heran. Tort veransialtelen sie diesem eine Serenade
indem sie mil ihren 5<»l» Huppen zligleich fortwähren?
lntelen. Das eulse l̂iche, ohreubelälibende Geräusch die»
ses MassenanfgelR'les von Huppen läßt sich leichler lwi'
stelleil als beschreiben. Als die Katzenmusik eine c»'-
räume Zeit angedalievl halle, schritt die Polizei cm,
die aber einen elwas eigeilarligeii Empfang erhielt. D>e
Aulodroschsen-Ehaiiffeure nahmen näullich mil ihre»
Automobile» die ganze Nreile der Straße ein llüd
sausten dann, nach Einschaltung des „vierten Gangc^
mit wahnsinniger Geschwindigkeit ans die Polizei l>5,
die n.'ie besessen davouslob. Erst nach zwanzig Mimlte»
danerndem Äesreilülgssampse ivuvden die wild ge>mn<
denen Antos zerstreut. Die Polizei nahm über 2l) Ver-
haslnngen vor.

— <Mn bcschlaqnal)>„ter Tch»lllzuq.j Eine bei
einem Eisenbahnunfalle zu Schadeii gelummeiie FrclU
halle gegeii die eheiilalige französische Westbahn, die jc'hl
verstaatlicht ist, eiu Urteil erstritten, das ihr Schaden-
ersatz zubilligte. Da sie weder von der Westbahn m")
vom Staate ihr Geld erlangen sonnte, erschien diesel'
läge ili ihrem Auftrage der Gerichlsvollzieher M a l l "
Terrier im Nahuhufe zu Reimes und beschlaqnahinlc
den einlaufenden Pariser Schnellzug. Räch erregte»'
Hin. und Herrede» mil dem Aahuhofvorsteher gab c'i'
schließlich de» Zua. frei, der seiue Fahrt iiach der west'
licheu Vreiague fortsetze» fon»le, uud beg>iila.te su))
damii, eiiien zur Ausbesseruug aus einem Nebengl'l^'i^
slehenoen VahlNvage» zu pfändeil.

— lTafts „lehte Hose".! Aus Neluyorf wird be-
richtet: Tast, dev erste Bürger der Union, ist ein spa''"
samer Mensch; selbst aus kleinen Reisen sührl er n»r
ei nen Ailzug lnit sich, uämlich den, den er trägt, u>'5
er ist nicht wenig stolz aus die Ersparnis a» Gepäa-
sorge». Aber jetzt hat er auch die Schatte» sei ten "llz»
beschränkter Garderobe erfahre» mnssen. Am vorigen
Sonniag nachmittags »lußle ev sich unfreiwillicl. i>'̂
Nett verfüge» ^ »veil der Auzug ausgebessert und g^
tvoctilet lveideil »iußte. Taft halle einen dreilmM'U
Aussing nnierliommen. Eiue ^»ßtoiir führte ih» »'>>
seiiie» Geilosseil d»rch Gestrüpp und Felseil; dazu össm'll'
»och oer Himmel seine Schleuse». Tafts Begleiter uei''
schasste» sich i» der Not Pferde; der „dicke Villl)" aber
wollte partout abilehme» — er hatte i» de» letzlc'»
Tage» wieder zugenommen — uud bestand darauf ,',,̂
Fuß zu gehen. Mi t zerrissenen Kleider», bis auf ^

ZirknSlcutc.
Roman von K a r l M u u t z m a n n .

Einzige autorisierte Übersetzung.

(28 Fortsetzung,) sNichbrucl verboten.)

„Man wird sagen, daß ich das Geld verbraucht
habe und daß Sie mit Rücksicht auf meine langen
und treue» Ticnste Gnade für Recht walten ließen.
Tamit ist nur aber nicht gedient. Ich fordere es als
mein gutes Recht, daß eine gründliche Uutcrsuchung
vorgenommen wird. Und dies ist nicht nur aus
Rücksicht auf meiu Verhältnis zu dem Personal,
sondern auch aus Rücksicht auf meine Stellung zu
Ihnen, Frau Fürstin, absolut notwendig. Denn
geschieht es nicht, so wird doch einmal der Tag
kommen, wo Ih r Herz vielleicht denken mag: Gott
weiß, ob es doch nicht der Schwarz war, der das
Geld genommen hat."

„Aber haben Sie denn irgend einen Verdacht?
Ist denn eigentlich jemand hier drinnen gewesen?"

„Einen Verdacht habe ich nicht, ^ußer mir war
niemand anders als der junge Jockei hier."

„Was meinen ^ie damit?" fragte die Fürstin,
während das Vlut ihr zu Kopfe stieg.

„Ich meine nichts," cntgcgnete der Geschäfts-
führer kurz, „ich antwortete nur auf das, wonach
Sie mich fragten."

„Es lag eine Andeutung von Verdacht in
Ihrer Antwort."

"Vei einer folchen Gelegenheit sind alle dein
^erdacht ausgesetzt, und demjenigen, gegen den er
M richtet, ist am besten damit gedient, 'wenn malt
tlnn Ge egenlien gibt, seine Unschuld zu beweisen."

„Was bedeute! das?"

„Tas bedculet, daß es am besten wäre. wenn>
man sofort eine Untersuchuug in seiner Garderobe
abhielte. Ein so kleiner flinker Junge kann sehr viel
unter seinem Mantel verbergen uud außerdem soll
er eilt etwas lockerer Vogel sein, der von Haus fort-
gelaufen ist."

„Nein, nein, nein! Dgs will ich nicht haben.
Tas würde ihn nur verletzen. Ein Junge, der so
tapfer ist und der solche Augen hat, stiehlt nicht,
am wenigsten alt einem Abend wie diesem."

„Ach, sie nehmen alle, wenn die Gelegenheit
sich nur bietet. Verzeihen Sie, es war sehr unvor-
sichtig von Ihnen gehandelt, daß Sie ihn, wenn
auch nur einen Augenblick, allein ließen."

Eine tiefe Nöte legte sich auf das Antlitz der
Fürstin. Hugo war ja allein gewesen, während sie
die Blumen holte. Trotzdem antwortete sie:

„Ich will keine Meldung machen."
„Aber ich fordere, daß die Sache untersucht

wird," antwortete Herr Schwarz mit der Sicherheit
des unschuldig Verdächtigten.

1 0. K a p i t e l.

I n diesem Augenblick entstand draußen ein
fürchterlicher Tumult. Am anderen Ende des langen
Reitganges hörte man lautes Lärmen, Fluchcu,
Bitten und Beteuerungen. Die letzteren kamen volt
einer heiseren, weinerlichen Stimme.

Ein eigenartiger '̂jug näherte sich. Es war
das „Murmeltier"/das die „Krähe" herbeischleppte.
Tas seltsame Vogclgcsicht des letztereit war ganz
verzerrt, während er in allen Tönen zn jammern
fortfuhr:

„Ich wollte ja nur das Geld retten!"
„Ja, daß du das Geld für dich retten wolltest,

daralt zweifle ich nicht. Nennt der Kerl wie ei"
Verrückter mii dem Gelde davon und läßt mich eu"'
halbe Meile hinterherlaufen. Erst auf der anderen
Seite des Marktplatzes habe ich ihn erwischt."

„Ich fürchtete mich fo fehr, daß ich im Zirkus
verbrennen könne."

Das Murmeltier und die .^rähe, die von eine»'
riesengroßen Munizipalgardisten mil blankem Helm
und langem Roßschweif begleitet wurden, waren M
ganz dicht an die Fürstin herangekommen, die dic
Tür ihrer Garderobe geöffnet hatte, um nachzusehen
was draußen vor sich ging.

Mi t triumphierendem Lächeln rief "" '
Murmeltier:

„Hier ist der Verbrecher. Willst du jetzt rech'
artig das Geld wieder abliefern?"

'Die „Krähe" streckte die Hand vor und übcl'
gab der Fürstin den mit Gold und Kassenscheine"
gefüllten Beutel. ,,

Da glitt eilt frohes Lächeln über ihr An t t ^
während sie einen vielsagenden Seitenblick auf ^
Geschäftsführer warf, der verlegen dreinschaute.

„Vielen Dank, Herr Leutnant. Sie m>Mn
sicher seilt, daß ich es an einer Belohnung "in?
fehlen lassen werde."

„Dante sehr, Frau Fürstin," antwortete ^
Leutnant, in dem der alte Offizier zum Vorsche
kam. „An eine Belohnung dachte ich nicht, als >"
den Burschen packte." . . .

„Das weiß ich. Jetzt lassei, Sie "ber ^
armen Sünder laufen. Seine Strafe foll ^ " " . , , 1
stehen, daß ihm für die Zukunft der Eintritt M
Zirkus verboten ist."

sFortsel'.unq folgt.)
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Vaiil durchnäßl, erschien eidlich d^r Präsidenl i», Holel.
ckahrend ma» aber >eine» Anzng in oer Küche trocknele,
blieb >l)>» nichls anderes übrig, als ilis Bell z» kriechen,
,'.» r»l)(>,, N!,d zuzilNehlNeN.

- - lHerr Ient ins. j Jones lvar »vieder einmal in
arger Geloverlegenheil. Die ganze Nachl >var er durch
t»e Clraßen Londons gelvanderl, denn er halle lein
veld, le,n Heim, ü'in Bel l , feine freunde. Aber hall!

plötzlich bemcrlle er, daß die Slraße, in der er sich
befand, die Souierzaull Naad >var, und in der Eamer-
^auli Road halte friiher Jenkins geiv^'hnl, seil, Äusen°
sN'üüd ans sriiheee» besseren Tage». (5s war Mi l ler -
"achl, aber er wollle Jenlins heraus!rom»>eln. Er
wl'lllc Jenlius seiue Sacl)e varlragen n»d sein M i l -
n'd loachrusen. Nr. 37/-, — oas ivar das Hans. Kr
l>>eg die Elusen hinan. Nur ei» schlvacher Lichlfchein
lockerte im Varslur, aber er zag lräslig die Klingel,
^ald faiid er sich van Angesiclil z» Anqesicht einer
>m»e gegeuül>er vo» grimmige»!, sclireckliche», Ans^
!">^>, im Mm-genroct nnd u,i< eingelv^ckelle» Löckcheil.
' - ..Nohnl Herr Jenlius hier?" stmumelte er. - - „Ja-
wohl", u.,ar die scharfe Aulworl. „Briugen Sie ih» n»r

— ll5in (5isl„liali»rllord des Admirale Telimour.j
<<us Ne»m,orl Nnrd berichlel: Vor seiner Abreise vai!
t>" Hudson°^nllon 7^'ier ha! Admiral Se>)»ionr, dcr
)n'l»»!andanl des zn den ^estlichleilen enlsandlen bril i-
!«>eu Ge>clin,ic,ders, die Eiüladnng Pierpo»! Morgans
"»^eiunnine», ans einer der neneslen Niesenlolomolive»
?"' Nelayorl Ee»lra! Railroad-Gesellschasl eine Probe-
^>l)rl z>, nnlernehniel,. Ans der ^ahrl lvurde ein
^^?'^l>g<eilsrelord. Nachdem Seymonr die Lokomotive
bestiegen und ^iihrer nnd Heizer freundlich begrüßt
^ U ^ lau: di'.s Konimando „Los", nod mil Volldampf
!̂ >Ue sich dil> riesige Maschine in Nelvegung. I » rasen-
^ » ' Teinpo sauste die Maschine die Slrecke hinunter,
>̂N'ch ranchgcsch>oärzle ^nnnels, iider surrend zitternde

-"Nicken, iiber kurven, in denen die qros'.en Schlonnq-
^ " ' ,d"' Maschine sich snirschend dehnlei». Nach qenan
5" Minuten lanqer ^ahr l lras die Maschine bereits in
^ssminq eiu, wa ein besonderer Tal^ir.na^en ,',ur îuck^
lllnft »Priele. Die Messnnq der (^eschN'in^iqsei! erqab,
^ ß die Maschine slrectenweise eine englische Meile,
^ " 9 Ml'ler, in 4.'j Selnnden ^»riickqeleli» halle. Äls
^'r Admiral »ach der wilde» ^ahrl abstieq, meinte er
'"chrlnd, indem er sich den Nns; '̂a» der S t i rn wischte -
"?6 ioar eine qrcharliqe ^ahr l . Ih re ^^lannUive enl-
w'ctell eine fabelhafte Schnellicileil."

Lolal- und Prouinzial-Nachrichtcu.
^ ^ l^lus^ichuuuss.j Wie man uns mitleilt, Hal
M e f. lt. t. Allheit die durchlauchliqsle ^ran Er,^
^ " z ^ i n M a r i a I o s c s a , die belanntlich im Laufe
^'s heurigen Sammers in Beides weille, den, Wiener
^Miststl'llcr ^uc»oiq O e r n, a n i l für die Überrei-
Vll'nq scin^, Melodrams „Die Vrandschalmnq" l»r«
jpUüiqlich „Die mnliqen Weiber van Beides") ihren
^ " » t aussprechen lasfen. Der Perfafser des Slüäes
w"r ,m ^ ^ i ^ , ^ i ^ ^ ^ „ deiner Majestät dem . ^ t a i .

^ durch Perleihunq der (^aldenen Wahlfprnch-
"U'daille ansqezeichnel U'arden.
. * lZU5 dem Polwschuldicustc.» Der l. l. Landes-
Murat fi,r <.nain Hal im Einvernehmen mil dem lrai-
",cheu Landesansschusse die Asliviernnsi einer pravi-
",',!chen drillen blasse an der Vallsschnle iil Dabrvva,

p">>t>sclM Bezirl Laibach Uinqebnnq, qenehmisil und
^ Anslell»»^ eilser dritten pravisarischen Lehrtrasl
' " l ibjl beiailli.il. — Der l. l'. Vezirlsschnlral in ^ 'n-
^'>!s>verl Hal an Slelle des lranlheilshalber beurlanb°

,̂" L.eh^'^ H ^ „ I^h.nnl V a ^ e ! die qe,vesene pra-
l im^ch^' ^l'hrerin in Bndai,je ^ränlein Panla 7. e n l a
" " ^ u p p l o i l m au der Vallsschule i» Dressen beslelll.
., ^^r l. l. Ve.^irssschnlrat in (̂ oltschee hat, nachdem

u' Pravisurische Lehrerin ^ränlein Valerie ^ a s c!) ans
Me Stelle verdichtet hnl, den absolvierleu Lehramls°
l'Udidalen Hovrn Iahann ft)ablirsch .^»n vr^'i»
, > ? ' " ' ^l'hrer nud Leiter der eintiassiqen Vallsschnle
" n"ch(>„(,l, ernannt. -^''- .

. ^ - M n Wi<wcul)ort.j Wi r erhallen einen Aufruf,
- " ' "' s">lV»des besaqt: Äesannllich besil'.en Ossi-
^ , ^ - und MililärbeamieN'Wilwen, die ihre satten
,̂ ?l)rend deren Nnhesiandsverhällnisfes lieheiralel haben,
,̂ 'Uen Pcuswnsanspruch und sind daher nach den, Vlb°

"l'n des «.illen zumeist der billerslen Nal Preis°
c,, ^ " ' "l"^'s'chls dieser Verhältnisse Hal sich i» Wien
.^u ^Nlnenl^milee gebildet, das einen HÜssverein ins
> l l "u rnsen N'ill. Die lanslilnierende «rnnder-Ver^
^ ' ' ' u lmiq N'ird deinnächst slallfinde». - M e jene, die
; » < > ! ' " ' " ^ ' ^ l ^ ' ^» erivarlen habe», salvie ,ene, die
l'', ,^"w>Michmi^ des Vereins.^aeckes beilraqen uwllen,

^c>en eingeladen, sich mitlelsl Karrefpandenzl'arle
l , !" ^^ ' Adresse! wrilndunqslamilee des „Wilwen-
^ , ! . ^ ' " ' ' ^ > ' l / 2 , Lerchenselderqürlel Nr. 5)7, znr
^^ lnahuu' an der tunslilnierendeu (^ründer-Verfainn!.
" I . "'^"melften. Sobald eine qeniiqende ,'iahl van
^> ' " dn»^ ' " rinqelansen isl. »oird den Belressende»
lui i " ^ ^ '̂̂  Tlallsmdens der ^riinder.Versam,»^
S , ' ! , " " l " ' Aeischlns; der ^aqesardnnng und eines
Dm. ^'""^' '"^' '^ l'elannl qeqeben lverden. Auslvärls

'f i l ierende N'eroe» dnrch llbersendnnq van Stimm-
§>,^ ,' 'U die Lliqe versel'.l werde», sich durch deren
d' ' ' ' ' " ' "> '« " " der Mslimmn»« über die (^eqenslände
b e l m ? « " ? ? ^ " " " " ^" beteilign. - Ausdrücklich wird
Ncv i., ? ' " " " bmch die ^eiln.ihme an der (^ründcr.

aumlnnq ,u'ch keinerlei Verpflichlnnq einqehl; erst
ad >, 7 " ^ " " ' " ' ' ) des Vereines verden die E i» .

"di 'n.^n zum definitive» Aei l r i t i er.iehen.

lVorträqc iil»cr auioqcnc Mciallbelnlnitung.j
Das Präsidiuul des s. l. Vewerbesördernnqsamles in
Wien teill der Handels, und (^ewerbelamnxr in Lai»
bach mil , daß es in der Heil vlim 8. Navember bis
>f>. Navelüber ^ieihenvarlrä^e mil praktischen Ubuu^en
veranstalte» wird, il l welchen bereits erwerbslätia.en
Schlassern, Kupferschmiede», Hlif. und Wa^enschmieden,
7veiumechanisern, ^ahrradmechaniker» u»d Inslal°
lalenre» (^ele^enheil qebalen wird, sich Sachlennlnisse
nnd praktische (5rsahrnn^en ans dem Gebiete der anla»
^eneil Melallbearbeilunli. auzueiqnen. Die Teilnahme
an den llbnn^e» im Musterbetriebe isl unenlqelllich;
allen Teilnehmern »verden die Schreibulensilien koslen-
los verabsalql. Niclilbemillellen Gelverbelreil'enden kann
die 3eil»ahme dnrch Slipendien erleichlerl werden.
Diese betra.qen !l<» K für Meisler, 25> siir Gehilfeu'
überdies werde» auswärliqe» Tlipeudislen die basten
der 7vahri <l̂ . blasse des Persauenziici.es »ach Wie» uud
zurück) ver^ület. < l̂lvai<i.e Eingabeii um die ^ulassnn^
zu diesen llbunqen müsse» bis spälesle»s !. Navember
beim k. l. Ge>verbesc'rder»»»i.saml i» Wien <!X/2, Se»
verin^afse 9) überreicht werden. Die li^ensländliche
>iii»duiachn»q, welche das Praqramm, die Bewerbn»qs.
berec>)li»in»li, ^fl'rm der lH'in^aben ufw. enthält, lieg! >m
Bureau der Handels, »nd welverbekammer i» ^aibeich
znr Einsicljl auf.

— j.^ollalldicrllng von Snvcflichbnutcn.) Wie ma>,
uns mil lei l l , sindel iiber LlnardniiNli. des l. f. M i n i "
sleriums fiir äffenlliche Ärbeilen am ^ l i . d. M . nm
!) Ilhr varmillaqs die .^lallandierunq der Saveslußbanlen
bei Pon>.'vi<'e, Plilitisclier Bezirk Li l la i , im >lilameler
>12,<> bis 43,« slatl. —,-.

- sllrweitcrie Vahnqrüude.j Das (5isenbahnlerrain
hlüler der Bil la Hauniiin wurde zwecks Berniehrun^
der Geleise entsprechend erweitert. Seil der Inamirisf»
»ahme des Dnrchbenches an der Marlinsslraße zeiql
sich das ^erreiin länqs der Strecke beiderseits wesentlich
eiweilerl, ein Beweis, daß das ausgestellte ninfanqreiche
Prasell der Bahavenvalln»^ naeh nnd nach verwirllichl
lvird. x.

" i^ndosiricllcc'.j ilber l̂nsnchen des Herrn Iases
Iz^ar^ek, ^i>chler»ieislelX' in S l . Mar t i» bei L i l la i ,
um BewillisiUNli. zur Errichtung einer ^ischlerlverkslälle
mil Danipsbetrieb in St . Marei» siildel am 2!^. d. M .
um 9 Nhr vl,n»>i!lags die fammissianelle L>.'salverha»d>
lnnq unler Inlervenlivn eines Maschi»e»lech»ilers der
l. k. Landesreqiernnq an Ort und Sielle statt. —r.

sj.lommissionclle Vcrhandlung.j llber Anstichen
der I i r m a Slemberqer <̂  Mellil'.e'r in Mannsbnrq
Hal die k. k. Bezirlshanplmannsehasl in Slein die wm°
missianelle Berhandlnng behuss .^allaudierung dcr
»enen Dainpskesselanlaqe in der Clrahhnlsabril der
^ i rma i» ttlein^Mannsburg auf den 3. November mn
!> Uhr varmittaiis angeardnel. —l>.

— sIssel.j Durchquert mau se!,U unfere mit lracle»
nem Lanb hl.>ch bestreuten Buchen, und kaslanienwälder
in de» Mvrqe». ader anch Nachmittagsstunde» u»d ift
man nngestvrl, sa verninuut lnail hier u»d dar! im
Laube ei» klei»es Geräusch. Bersalql »la» es, sa lammt
mau bald der Ursache auf die Spur. Es ist der Ige l ,
der sich ebeu ans der Nahrungssuche befindet. Heuer
sind diese Waldgäste nicht gar zahlreich. Es gab aber
^eile», wa der 3ivc>lispaziergänger in den Marge»,
slnnde» ans de» Na»dwege» des Tivaliwaldes zn zlvel,
drei Igeln begegnele. I n der Nähe unserer Sladl >oer°
den sie immer seltener. ^.

— jOktolicrmcioore.j I n der Zeit vam l!1. bis
25>. Ottaber fallen in jedem Jahre mehr S<erusch»uppe»,
als in iwrmale» Zeile»; die Erve lrenzl in die>en ^agel»
einen Schwärm, dessen 5,lärperchen Hauptziel)!ich ans den
Gegenden der Slerne Ny „ ^ r i a n " , Beta „S l ier " ^nd
Bela „,'^villinge" herlammen, »velclje Cleriibilder abends
im Osten nnd Sntwsten aufgehen. I m ganzen kennt
man im Oktober sieben wichligere gelrennle Melear-
anhänsnngen. Illusianen darf man sich bei der Beob-
luli<»»g van Sler»sch»nppe» freilicl) »iehl >»ache», ins-
blsc>ndere darf »>a» nichl glauben, daß die Meteore dichl
wie die Schneeslaclen falle»; >venn es hach kaniuil, er°
blicll ma» »vährend einer Slnnde 5i bis M van ihnen.
Eine lnrze Ausmerksamleil, vielleicht von 1<» Minnlen
Taner, ist aber ein Slernschnnppenlag immer »verl, nx><I
ma» »ichl im voraus weiß, ab sich eine größere Häns>>
teil zeigt oder gar ein glänzendes Himmelssenerwerl
einlr i l l . A»' 1̂ 7. Noveniber 1872 uud am gleiche» ^age
l^85 wurde ma», obwohl man a» diese», ^ermi» all°
jährlich n»r we»ig »>ehr Sler»sch»uppe», die „Andro°
mediden" oder „Bieliden", als i» anderen Zeiten zn
sehen gewohnt war, dnrch ei» überaus prächtiges Sehan-
spiel 'überrasch!, bei dem ungezählle Tausende lench-
lender ^ialele» am ^irmameul dahinschossen.

<Bicrtc Tchwursscrichtc'sij.n,n.q.> Bom l. k. Ober°
la»desgericl,te in Graz »ourde» für die vierte Schwur-
gerichlssilniüg '»' Jahre lMU beim La»desger,chle i»
Laibacl) salgexde Herre» berufe»: Landesgerichlspräfi^
denl Albert L e v i < " » i k als Borfitzender, Landes-
gericl,ts.Bizepräside»l .Hasrat Iasef P a j k , Oberlaades-
gerichlsrat I n l i us P a l e e und Landesgerichlsrat
^lanz B ed r n j a l als dessen Slellverlreter. AIs Bor-
sil',ender der Schwurgerichtssitzulig beim .^reisgeriehle in
NÜdolsswerl lvird Herr .^reisgerichlspräsideiil Dr.
^akob . ^ a v l ^ i ^ fungieren; zn seinen Slellvertreler»
wnrde» die Herren Landesgericl,lsräle Weilhard G a n .
o i n i nnd Emil N i z z o l i bestimml.

lTricst—Taucrnbahn—London.) M i l l.Ollaber
umrde eine »ene, änßersl günstige Berbindung vo»
Trieft l. k. S l . ' B . über die im henrige» Solumer er-
bfsnele ^anernbahn nach London hergeslelll. Schnell-
zlig N. 2, der van Triest l. t. S l . -V. uu, 5 Uhr »ach.

millags abgehl »ud in München nm l̂  Uhr 3«» M i » ,
fiüh ankuuimt, s'ndel dort direkten Anschluß an Schnell,
zug Nr. (>7 nach ^ranlsurl , <»tü!n und London; dessen
Abscihrl von München erfolgt um 7 Uhr 5 M i » , srüh,
die Ankunft i» T^ranlfnrl u», 1 Uhr 28 Min . , in 5<üln
um 5 Uhr 44 M i n . nachmittags, in Ostende um Ni Uhr
l,l M i n . nachts und in London um 5 Uhr 38 M i n .
früh. Die gesamle ^'eisedaner van Triest t. l . St . -N.
nach London belrägl somil nur 36 Stnndcn 38 M i n .
T îir die Begnenilichfeil der weisenden ist in weitgehend»
sle», Maße gesorgt. Bau Triest l. l. S l . .B . bis Mün-
chen verkehrl ein direkter Wagen l . uud 2. Klasse,
außerdem ein Cchlaswligen; i» der Clrecte Mü»chen—
Brüssel ein Speisewage» sawie d»rchlause»de Wagen
zivische» München—Oflende, bezlv. Blissiugen. Da diese
Zngsverbindnng a» die Eildampser des österreichische»
Llayd van Dalmalie», Ale^andrien, <.<o»sta»tinopel ufw.
anschließt, erscheint sie berufe», de» ^eiseverlehr Hwi«
sche» de»> Orie»le, dem Adrialischeu Meere und Eng'
land an sich zn ziehe». Ei»e gleich rasche Verbindung
in der Gegenrichlnng dürste im Sommer des »ächsle»
Jahres verwirklicht werde».

jDcr Kirchcnturm in ^lödnissj ist einer gründ'
lichen ^ienoviernnsi nnterzaaen worden. Der Dachstuhl
lonrde enlfernt nud durch einen neuen erseht. Die
Zimmermalerarbeilen im Innern der Kirche schreiten
rüstig sort. Vor dem Psarrhose wurde die schadhast
gewordene Stiege abgetragen, das Terrain ausplauiert
uud die Böschuug mit einer Eslarpemauer, die in KürHs
ein zierliches Eisengitler erhall, unlermauert. Die
Arbeilen zeuge» va» gulei» Geschmack und tüchtiger
Leitnng. k«-- .

^ lTchndonscncr.j Am Iü. d. M . vormittags brach
ans bisher »nansgcklnrte Weise in der Stalluilg des
Besitzers T r̂. Pelerla i» Imeuje, Gelneiude Moräulsch,
ein ^euer ans, das in kurzer Zeit den ganzen Stall
einäjcherle. Der Schaden beträgl 2l»l»l» !<. Peterla war
ans (!<»<> K versichert. — d .

- lltrsiickt.j Bar einigen Tagen wurde in Aelezua
Bas, Gemeinde Dobernik, eine Hachzeit gefeiert, zu der
anch der Besitzer ^ranz Bartol j aus ^tamenje, Gemeinde
St. Nuprechl, »>il seiner ^rau und einem dreimonat»
liclien Tächlerchen gekommen war. Nachdeui das Kind
bei ei»brechender Nacht zur Nnhe gebracht worden war,
legle sich späler das ,^ind^mädchen ans das gleiche Bel l ,
ohne zn wissen, daß sich dort bereits das 5lind befand,
und erdrückle es. K.

<Dic Hcuschrsllcnplaqc am Karst und ihre Ne»
lnmpfung.> Belanntlich wurde» in den letzk'» Jahren
die Gerichlsbezirte Rainen und Sefana aus deui Gvrzer
,^arsl nnd zum Teile anch das Wippachlal vo» uuqeheu»
ren Schlväruien von Heuschrecke» heimgesucht, die!n den
Culturen große VeNviislnuge» anrichtete». I m ver»
slossene» Frühjahre bealiftragle das Ackerbaumiuiste»
rinm die landlvirlschasllich.chemische VersnchsslcUivn in
Görz mit den wissenschasllichen Erhebungen und mil der
Belampsung der Plage. Die Aufgabe übernahm In»
spellar l^vazdenovic'. Die mil verschiedene» Hilfsmitteln
linlernommene Ansroll»»g erwies sich in der PrafiS
als weuig ».'irlsam. Ein gules Ergebnis halte die Be»
fprengnng der ^eldtnlluren mit Tabale^lralt, doch
srnnle diese Methode loegen ihrer Kostspieligkeit nicht
dnrchgesühri laerden. Es zeigte sich, daß Weingärten,
die gul geschwefelt und mit der Kupserlallmijchuug reich,
lich bespreugl laareu, vo» de» Heilfchrecte» verschont
blieben, gegen die sich anch die Nehandlnng der Reben
mil einer Mischung von Schwefel und ungelöschten!
Kalk in fester T -̂min zu gleichen Teilen wirksam erwies.
Als einzig nnsehlbnres Mi l le l ist der direkte T^ang zu
belrochlen, jedoch müssen die Insellen im Larvenziistande
gefangen laerden. I m vorigen Jahre war es infolge
der vorgerückten Zeit und des Mangels an Arbeits»
kräften nichl mehr möglich, eiue Bekämpfung i» großem
Umfa»ge einzuleilen, doch wurde eine solche im laufen,
den Jahre nnler der Oberleitung des Inspektors
Gvozdenovil"' durchgeführt. Zum ^nnge wnrde die Schul«
jugend herangezogen, die, in kleine Rollen geleill, unler
(»lsprechender Anssichl nnd Führung arbeilele. An der
Kampagne, die fünf Wochen dan»rle, nahmen 3l» Schulen
mil ungefähr 2NX! Schillern in zusammen 2(i.84ü
Arbeitstagen teil. Es wurden 1<»8.W4 Liter .Heuschrecken
gesammell; die vou der Regieruna, getragenen Kosten der
Kampagne beliesen sich ans l7.<»<»<) K.

frische lfrdbccrc« im Herbste.) Von einer Lese»
rin uuseres Blalles loird nns eil, Strauß frischer Erd-
beeren übermiltell, die in der Nähe van Sittich ge>
pflückt wnrden.

- lübrrsnlle.) Sonnlag nachls »vnrde ein ans dem
Hei»»vege begriffener Manier auf der Landwehrstrnße
ohne jede Veranlassnng von einem La»d!>.'ehrlorpornl
übersallen. Der Unteroffizier warf ih» einigeniale zu
Boden nnd versewe ihm einei, Bajonettstich ilnlers K'»n.
Der Angefallene erstattete sofort beim diensthabenden
Fähnrich die Anzeige. - Am Petersdamu, wnrde
abends ein Tabakfabriksarbeiter vo» ''>'.''» Lad -
knechte »a»,ens Karl koprivnik ohne ,ede V anla fnng
i berf II n. Der Knecht woll.e ihn ''' d " ' ^ b a c l ) ^
ioerfe» Der Nberfallene h,ell sich lran'Pshn l am D lah l .
^aune fest uud rief nm Hilfe, >aorau, z»ve, Unterosf.nerc'
des hiesigen ^andwehrmsanterieregnncnls hcrbeie>llrn
lind ihn ans der gefährliche» Lage befreiten. Gegen den
gewalttätige» Knecht wnrde die Anzeige erstattet.

" <l?in entwichener Tchüblinss.j Als gestern vor.
mittags der entlasfene Zwänglinq Flor ian' Heintzinger
ans Lnmbach iu Oberöslerreich in seine Heimcils.
geineiude abgefchobe» lverden fällte, ging er im Mag,-
slralshofe dnrch, lvnrde aber eiue Stunde fpäter am
Nai» durch einen Sichcrhcilswachmanu aufgegriffen.
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— <Lie Nuchwclzcuackcrj jleheil derelts leer da.
Die Heidenernte ist helier, besonders im Krainbnrger
Bezirke, »»geniein gut ausgefallen. Auch die Gurtebene
halte eine sehr gute Heideuerilte zu verzeichnen. Tie
Preise sind nicht übertriebe». l<<>—.

— sDer dermaliqc Stand der Wintersaatj im
Lande ist ein vorzüglicher, da die (5'utwicklnug im ersten
Stadium sehr gllt vor sich gegangen ist. Äesollders schiin
stehen die Weizenfelder, die ans eiile ertragreiche Som-
merernte schließen lassen. I«>—.

— s^m städtischen Schlachthauses »vnrdcn in der
Zeit vom 26. v. M . bis w . d. M . 198 Ochsen, 16 Kühe,
3 Stiere und 1 Pferd, weiters 400 Schweine, 340
Kälber, 97 Hammel und Böcke sowie 6 Kitze geschlachtet.
Überdies wurden in geschlachtetem Zustande 13 Schweine
und 39 Kalber nebst 1621 Kilogramm fleisch ein-
geführt.

" M n e n Handwaqen in den Laibachfluß geworfen.j
Vorgestern stieß am ^asobslai a»5 pnrenl Mutwil len
ein zwölfjähriger Knabe einen vierrädrigen Handwagen
in den ^aibachfluß. Der Wagen konnte bisher nicht
anfgefiinden werde».

* jBerlorenj wurde: eine goldene Brosche, ein Geld-
täschchen mit etwas Kldingeid, ei» (Geldtäschchen mil
70 Iv, ein goldener Ehering, ein goldenes Armband
nod eine silberne Damennhr.

— Mefundcnj wurde: ein goldenes Kettenarmband,
eine silberne Taschenuhr, zwei Geldtäschchen mit Geld
und eine goloene Brosche.

Telegramme
des l . l . Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Dclcgiertcntass dcr Handelskammern.
Wien, 18. Ottober. Heule wurde i» der Handels-

lammer unter zahlreicher Beteiligung der Kammern in
Anwesenheit des Handelsministers T r . W e i s s i r ch -
» e r , r>o» Vertreter» der Ministerien, der Spitzen der
Behörden und Telegierten industrieller Korporationen
der achte Telegiertentag der österreichischen Handels-
und Gewerbelammern eröffnet. Der Alterspräsident, der
Präsident der Brünner Kammer N i l i . v. S c h o e l l e r ,
eröffnete den Tag, indem er die Erschienenen begrüßte.
Zum Präsidenten wurde Paul Ritter von S ch o e l l e r
>Wien) gewählt. Schoeller bewillkommte die Gäste lind
Delegierleil nud erörterte die Bedeutung der eiue»
Gegeustaild der Tagesorduung bildeildcn Regierungs-
vorlage, betreffend die Sozialversicherung. Handels-
minister T r . W e i s k i r c h n e r sührle ans, er erblicke
in den Glimmern Dsterreichs die Bre»»p»nkte für die
Geltendmachnng der gelverblichen, iudlistrielle» und kom»
lnerzielle» Illleresseil. Er daulte den Vertretern der
Kciminern namens der Regierung für die fachmä»»ische
Mi larbei l , begrüßte bcsoilders den heuligeu Tag, der
die Vereiiligung lind Verbindung aller Kammern des
Reiches darstelll. Bezüglich der Tagesorduuug sagle der
Miilister, er habe den Auftrag gegeben, das auch ihm
völlig unzureichend erscheinende Marineunterstützungs-
gesetz zu novellieren mit dein Ziele vor Augeu, unsere
Handelsmarine tech»isch nnd kommerziell den Koillur-
renzen fremder flaggen ebenbürtig zu gestalte». Be»
züglich der Eozialversichernng dankte der Minister für
die Vorschläge »nd Anregu»gen, hinsichtlich der Per»
sonaleinlommensteuer erbat der Minister die wertvolle
Nuter stützung der Kaniniern. Tann sagle er, er sei sich
bewußt, daß auch die österreichische Ware sich an, Well-
markt des Wirtschaftslebens beteiligen müsse. Znr Er-
reichung dieses Zieles bedürfe es einer kräftigen Orga-
nisation, einer Armee der Industrie nnd des Gewerbes.
Gerade die Kammer» seien berufen, die Parole ans»
zugeben: „Wi r »vollen Handelsverträge nicht nnr im
Interesse der Indnslrie, fonder» mich im Interesse der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer u»d schließlich auch
im Interesse der Agrarier. Ter Minister schloß mit
den besten Wünschen für den Erfolg der Tagung, die
ei als Wirtschaftsparlament Österreichs bezeichnete,
lebhafter Beifall.) Ter P r ä s i d e n t verlas da»»
de» Dringlichleilsantrag der Kammern ^eldkirch,
Brunn, Trieft, Olmütz und Wien, worin der Kammer-
tag aufgefordert wird, die Beratung einer Kundgebung,
betreffend die handelspolitischen Verhältnisse der Mon»
archie, alls die Tagesordnung zn setzen. Ter Anlrcig
wird angenommen. Hierauf wurde in die Tagesordnung
eingegangen.

Kein slavischer Bummel in Wien.

Wicn, l8. Oktober. Tie „Neue ^reie Presse"
meldet: Das Präsidium des Komitees der slavische»
Vereinigung an der Wiener Universität l M heute dem
Rektorate milgeteilt, daß die slavische Sliide»te»schlifl
c>n der Wiener Hochschule keinerlei Temonslrcitionen
beabsichtige nnd daß insbesondere ein slavischer Bnmmel
auf der Ringstraße nicht geplant sei. Der dentschen
Studentenschaft wurde diese Mittei luug auf ihre A»°
frage von seiteu des Rektors bekauntgegebe«.

Christlichsoziale Kuudssclmusseu.
Wien, 18. Oktober. Tie Chr,sllichsozialen ver-

anslciltt'K'n henle abends zahlreiche Versammlungen, in
welchcn " > " Reil> von Resolntionen angenomiile» >vnr-
den, danmtt-r für die Arbeitsfähigkeit des Reichsrales,
.'.'>> .".' " " ! . ' " " ^ " ' Schutz, f. iner lietreffend Bosllie.l

d ! ^ n a l l ^ l l .g . „.nerl.ch, Zugeständnisse an Ungar»
liild s»r die Te»l,chen in Ungarn

Ungarn.
Budapest, 18. Oktober. Hier verlautet, daß am

Mittwoch, we»» die »»garischen Minister vor dem Mo,, ,
arche» erscheine» werde», ih»en eindrillglich nahegelegt
werden wird, ihre Demission z»rückz»ziehe» und den
Patt mit der Kro»e vom Apri l !!)<»6 z» erfülle», damit
jedes alißerparlameiltarische Experiment verlllieoe» >ver«
dc>l köiiile. Zn einem solchen müsse aber gegriffen wer»
den, wenn die derzeitige Regierung auf der Demission
beharrl, da auch die Bilduug eines Verhandlnngsmmi'
slerinms »lißgllictl ist. Es ist also »icht nilmöglich, daß
nach der Andieilz vo» Mittwoch die Klärung der S!lua>
lion im Sinne der ueuerlicheu Betrannng des Kabi»
nettes Wekerle erfolgt.

Serbien.
Belgrad, 18. Oktober. Gestern fanden die Jahres»

Versammlungen der jnngradisalen Partei lind der
National^arlei statt. I i i beiden Konsereilzeil wurden
eiilstimniig Entschließlülgen gefaßt, i» welche» die bis»
herige Tätigkeit der Abgeordnelenllnbs gebilligt »nd
diese ermächtigt werden, an der Koalition solange sest-
znhallen, dls dies das Iilteresse des Bandes erheischt.

Die Ncisc des Zaren.
Rom, 17. Oktober. Tie hiesige russische Botschaft

eimächligle den Vertreter der „Tr ibnna", das Gerücht,
Baiser Nikolaus halle seine» Besuch i» Raeeonigi ver-
schöbe», in Abrede zn stelle».

Petersburg, 18. Ollober. Ein Panzergeschwader
sonne einige Torpedoboote sind ans Sebaslopo! »lach
^ivaoia ansgela»ie», »m der Zarenjcichl „Standard"
bei der für morge» z» erlvarlenden Abreise des Zaren
»ach Odessa das Geleile zu geben. I n Odessa stehe»
drei Hofzüge bereit.

Der St re i t um den Nordpol.
Kopenhagen, l7. Oktober. Das grö»!ändische

Handelsschiff „Goodthciab", das Eook bis Egedemü»de
brachte, ist hier angekommen. Wie „Pol i l i len" erfährt,
erklärte der Kapitän, " ' habe vo» Eskimos Berichte
über Eooks Nordpolsahrl erhalte». Tar»ach habe Cool
deil Nordpol erreicht. Am Tage vor der Erreichung
des Nordpols sei Cool, nachdem er Beobachtnngen au-
gestellt halle, den Eskiuws u»l deil Hals gefallen nnd
habe gesagt: Murgen sind wir dort. T ie Berichte der
verschiedenen Eskimos seien gleichlantend.

Fencrsbrnust in Qnelicck.
Quebcck, 18. Oktober. Gestern nachts hat eine

/se»ersbr»»st das Zollamt, füns Warenspeicher nnd
einen Getreidespeicher, in dem 200.000 Büschel Weizen
nntergebrachl waren, vernichtet. Der Schaden ist sehr
bedeutend.

Verstorbene.
Am 11. Oktober. Franz Klinar, Neoisionsschlosser,

23 I . , im Laibachflnsse ertrunken.
I m I i v i l s p i t a l e :

Am 13, Oktober.
31 I , — Katharina Doliuar, Arbeitersgattin, 44 I .

Am 1«, Oktober. Valentin Prasnikar, Taglühner,
65 I . — Alois Pus. Arbeiter. 18 I .

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

i zZ ß^ E «„. ,.7,2'.. Nß
,« 2 U . N. 735« 1 8 / SO. schwach heiter
' ° 9 U . Ab. 73« 7 12-0 NW. schwach .
N).>7U. F. 737-9 8-1 S. schwach ! Nebel 0 0

T>as Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt 12 4°,
Normale 10'1°.

Wet te rvoraussage für den 19. Oktober für Steier»
marl, Kärnteu und K r a i n : Wechselnd bewölkt, mäßige Winde,
tühl, Wcstwctter mit Temperaturabnahme wahrscheinlich, nn»
beständiges Wetter; für das Küstenland: Wechselnd bewölkt,
mäßige Winde, mäßig warm, unbestimmt, unbeständiges Wetter,

Seismische Berichte und Beobachtungen
der llaibachcr Erdbebenwarte

(Ort: Gcbände der f. l. Staats-Obcrrealschulc.)
Lage: Nördl, Vrcitc ll)" 0-r; Ostl. Länge von Greenwich 14" 31'.

A e g i u u ^ .3 ' 5 «

H°.d. ZK - 2 tzff ^ 3 . «ss 8
. w»„, «Z «Z Z ^ M ' 2H ^

"^ l lM l> m n l> m n 1l m » l> IN » ll »! ^

17. 3000 28 35 25 23 39 45 23 45 15 23 4N 45 00 40 N
s4'«)

Vebenbcrichte. Am 13. Oktober: gegen 1 Unr Erdstoß
m Ten esc. — Am 14, Oltober: gegen 5 Uhr Erdstoß IV.
Grades in Urb ino lPernggia). — Am I5>. Oktober: gegen
10 Uhr Erdstoß IV. Grades in Messina.

* Es bed!'«!«'!: l i ^ dleisachi's Hm!M>lalp»'>>d>'l >w>> »!>'!'!,,> Ei,!,,'!!,
V — Milloscismosraph Viceüt!»,, VV ^ Wiechev! Pe»bl'l.

Theater, Kunst und Literatur.
"'-' iDeutsche Bnhne.j Tie Operette „Der ^igeimN'

baron" gehört zum eisernen Bestände jeder Operetten»
bühne »nd es geht ihr wie gnlem Wemel Je älter ue
U'ird, desto höher s'.cigt ihr^ Werl. I » , Pergleiche z»
den modernen lHrzeügnisse», die, für deil ?ag geschriebe»,
>nil dem Tage sterbe», lann das löstliche Werl al<? Vm'»
bild eiiler lonlischen Oper betrachtet werden, die eim'ü
Prüfstein für Sänger »»d Sängerinnen bildet, de»»
von ihren Gestalte!, nnrd nicht n»r geford/rl, daß d>e
^lunst in de» ,^nie», vielmehr i» der Kehle liege. ^
N'nr gestern ein glücklicher Abend für die Kunst!"' mw
das Pnblislüil »»d es »oiirde der Belveis erbracht, welche
Wirsuug aus alteu Meislerwerken der geniale» ^p l ' '
rellenfompoilisleil geschlagen werden lann, wen» ihm'"
liebevolle »nd fleißige Vorbereilnng »vie gesler» z»tl'>>
»vird. Tas Orchesler förderte »nler der iemperanu'i'l"
voll.» ^eitimg des Kapellnieisters Herri l von Ä l b r i cy
alle Schönheilen der Par l i tnr zxlage nnd erfreute s»>1
schon nach der schwungvoll vorgetragene» Ouvertüre war-
me» Beifalles. Die Chöre liangen frisch »nd »ahlm'U
lcbhaslen ''Anteil ail deil Porgänge» der Bühne, die
Spielleitung vo» Herr» ^rit.; O l b a l zeugte vo» U»>̂
sichl u»d (̂ eschinack. ^Ilnr die Nelenchlnng Iäs;l e.ll>.'
zu lvünschen übrig; die Bühne erscheint normal i» einel»
Halbdxnsel, das geradez» störend »virlt. AIs ^igeum'l'
l>aro» gastierte Herr Ludwig B e l', aus (hraz; er cr>
ivies sich lebensvoll in Spie! »nd besang, ansgestalk't
mil einem slangvolle» lyrische» ^e»or, »»»sterhas! >n
der Tertaussprache, als trefflicher Vertreter des Hc'lde»
der Operette. I m erste» Alte bewies er ei»e gewi^'
'^orsict)! im (Yebranche hoher Töne, legte jedoch >>»
zioeilen Alle srästig los, »vie es einem Öperettenlem'l
geziem!. Fräulein Hermine P e l so besil'.t ei»e wohl«'
tliiigeüde, biegsame Stimme von schönem Umfangs, ^ ' l
es in der Höhe »ichl a» dramalischer Schlaglraft ^'»
brich!, so das; sie siegreich die Ensembles überlönte. Ih^
^or l rag ist gesclimaclvoll, der Sprechtou müß iioch ^
höbe» lverden. Die Prosa bildet nicht die slarle Sc'iU'
der Sängerii l ; z»m (hlücle gibt sie ihr im ^ilVUlU'^'
baroii nicht allznharte Ansgabe». Herr Betz und ^,ra'!'
leiil P e l l o ersreulen sich großen Beifalles »nd »vieder»
hoüer Hervorrufe. Herr Ö l b <-, t charalterisierle de»
Schiveillezüchler mit ivirssanler Komil ohne in lässig
Mäl'.chen z» versallen. Herr ^ - e l d a »var ein sch»"'
diger Homonay, Herr V o l l e r gab den Carnero m>l
gesiiüdem Hnmor, Fräulein N n s ch i k s a sah als Ä ^
sena schmnck a»s ii»d führte lnit Herrn S p i e g e l >h"'
Parlie anmntig dnrch. ^räxlei» N e w a l d beN'ährl^
sich i» der Nolle der ^igeuuerhere als tüchtige, ver»
ivexdbare Kraft, ^ra» K o >l r a d i übertrieb als M i r ^
bella »ichl »nnöligenveise. Das Theater lvar sl'^
gut besnchl. >>-

"^ ftlus dcr slovcnischcn Theatcrlanzlei.) Henl^ ^''
la»gt die ueu einstudierte »nd »en nxsgeslallete P»^>'
»ische Oper „Madame Bnltersly" znr Alisführnng. ^'^'
Tilelrolle fmgl ^ra l l N o r d g a r t o v a , de» ^e»!»lN>'
Pinterw» Herr -̂ i a l a , deii Ko»snl Herr v. V » la '
l o v i < - , die Suznsi Fräulein Märenla P e r ^ l o v c i ,
die kala ^-ränlein L v ov a , den woro Herr B o h " '
s l a v , den ^)amadori Herr I l >'<"'i <"- und deil alten
Bonzen Herr P a l o 5 l n ° H o l z i n g e r. ?iü^ ^ '̂"
Chor wurden neue Kostüme a»geschc>fft.

" " <j.lon.;ert birünfeld.j Der Name „(Yrl'mseld" h"l
in alleil mllfilallscheu Kreiseil Laibachs glite» Klaiui-
Er ist nicht nnr der Liebling des Wiener,'sondern a»ch
der des ^aibacher Pnbli lnms, oas er in früherer Z ^
alljährlich dnrch seine unvergleichliche K»»st eillzüa'^'-
Schlver sälll es, über Alfred 'Nrüufeld Ne»es zu sag"'-
Ma» lann nur ininier, wieder alls seine einzigc' "^^
dem „Nösendorser" die schönsten nild edelsten Tone Z»
entlocteil, hinN'eisen, mnß stets voil nenem den Kla»!^
zaliber, deil Grüilselds Spiel auslöst, betonen »>"
saßt schließlich alles ^ob zlisammen, ive»» ma» s^>"^.
Nameil nenill: Alfred (^riinseld. Dann steigen a> ̂
Geheimnisse des Herzens »»d der Seele herauf, zärl! '"^
Erillllerullge» iverdeu lebendig uud wir schwebe», u ^
siißeil Kläügeil umwobe», ii l ei»e bessere Well, >^
Ml is i l »och herzergilickelid sei» darf. — Das Koü.'/l
siildet am l l . November im großeil Saale der To»hlU
stall. Cinlr i l ls larten iverdeil schon jcht ill Drisch^-'
Bnchhaiidlilng, Kongreßplatz, Tonhalle, vorgemerkt-

sVicrziqjäliriges Inbi lnum des Belgrad"
Nationaltlieaters'.j Aus Belgrad meldet ma» »ns: ^ '
den ersten Tagen des November jährt sich zni» v ierM'
ste» Male der Tag, an dem das Nalionalthealer si>"
gründet nnd die erste Vorstellung abgehalte» wm'.^
An diesem Tage findet eine ^esllichseit in eilgerem ^^^''!
slall. Die Vorbereitnngen hierz» »verden' bereits si
troffen.

lWaldheims .^lontorhandbuch und l^cschäst^
lnlcnder.j Das angestrengte Gehirn des Kansina'UN^
nnd Beamlen bedarf ohne ^rage einer C'»llasl»>u,), > .
an> beste» durch zwectmäßige Bormersnng beschall!
loichliger Dale» z» bdvirsen ist. /für diese ,'>w", „ . ^
»veisl sich „Wdidheims Konlorhandbnch nnd Mscha',^
lalender", dessen ^ 1 . Jahrgang für !0I<» soebeil " l a ) ' ^

vormals .1l><<" ^
Waldheim, Ios. «Hberle H Ko., Wie» V I l / ! > besol'dl^
oiexli'ch, denn es enlhnll nicht blos; ei»e» .l^>>" .̂ .
nmsangreiche» Tageslalender, so»der» anch ei»^ ^ !
Me»ge fiiicmzielle», soinlnerzielle» »nd a»s das ^
lchrslvesen lPvsl, Telegraph, «Hiseilbahnen» bez»^>" ,,
Maleriales. Ci» vorlrefsliches B»ch für jedes k ^ ^
nnd Burea», das zudem nur »venig sostet <2 ^ / . „ „ ^
ilttllisive ^nsendlillg! »nd also der größten ^erbrei
sicher sein t'ann.
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lTauscnd Mart als Ehrengabe für eine cin-
llttiqe ^per.j Dirtttur Aiu^Il,' N e u m a n n , der bc-
annUich Ensscn d Ä I l, l'r t s Oper „Tiefland" im

lunisslichm drulschl'n ^mldeslhcaler in Praq mit durch.
Maacnix'm Erfolg zur Nraufführuuq brachte, Hai sich
M- Cvsiaiifsiihrnnq riner c'inallW'n Opl'r ocrpslichlol,
^ dem „Äurm» Fischer, Theaiewcrlasi, Nerlin-^rie-
ocnan, Nnbensstvaße, dis znm 2<». Dlv/ml'ev INK» al5
N'latio desie in Vertrieb gegeben »oerden »oird. Weiler-
)m hat oas „Nurcau Fischer" für dicscs Werl einen
Ehrenpreis oon 1l>l)<) Mars ansqesetU. der nnbedinqt
»nd nnqeleill am 1. März ,911 /,nr A»?,',ahlnnq qe-
>"nqen wird. Als erste ^elluren snnqiercn Dr. Nichard
^ " < t ^ , Dr. «Hrust »5 l)chn l i v e l y , Ka^ellineister
^ulil ^ l ! e n h e i m e r 00m föniqüchen deut>chen Lan-
"s t lMuv in Praq und ,^arl ssi scher, früher Lehrer
n»! ^leriijchen ^onsewat^rinm in Verlin. V i r <H>».
^ndiinli ,edes Werses isl eine Änsraqe an das ..Nnrean
">!chor" zn richten.

Geschäfts^eituny.
^, ^ ' I^ffcrtau^schreibung.j Die l. l. Staalc'!.>lili»°
^nelii^n in Villach teilt der Handels- nnd Geioerl'e.
lamincr >n ̂ aibach mil, daft die Herslellnnsi des Unter-
^c»,^ der Vahneinsriednn^ nnd die ^iesernnci der
^N'nzul'im' in der Teilstrecke (tilwd-hirt l^'l^iieler
^ub..80 lno Kilometer 8<><».l50) des Meilen Gleises >.wn
5:!. Michael nach T l . Veil a. d. Glan iin allgemeinen
Mnilich^n Osfertl̂ eqe .̂ nr Verqebnnq qelanql. Die
^"'gel.'>lnq erfüllt nach Einheitspreisen. Die Ofserle
uw b,c> 8. November !9<>9, 12 Uhr inillaqs, im Ein-
le'chlim^Pwwllille der k. l. Staatsbahndireili,.'» Villach
^ ' lwerreiclien. Die Eröffnung der Offerte erfolqt da°
""st mn gleichen Taqe nm 3 Uhr nachmitlags^ Das

^.'r der Eröffnung der Offerte bei der Kasse der l. l.
^lMobalindirettimi Villach zu erlegende Vabinm be»
u^ql 45.«»!!« x . Die näheren Veslnnmnngen für die

"nl.,rlngiing der Offerte, die zu benichenden ^fferl»
^uiuilare, die Vedinguishesle, die Typenpläne ftnvie
° " ,̂ 'lr Ofsertstellnng erforderlichen Planbehelfe l^<M°
^n», Längenschnill und Erdverteilnng in zeichnerischer
^^Nellung» liege, bei der Abteilung 5 der l. l. Staats-
^ lM i re l twu Villach zur Einsicht ans. Ausschließlich
n letzlgenmmten Planbeilagen lünnen sämtliche Osfert°

"^^'Ise daselbst säuflich erworben werden.

, ^ lWochenvichmarlt in Laibach.j Aus den Wochen»
"'"imarll in ^aibach am 13. d. M. »onrden 76 Ochsen,
^ ! N»che nnd 15i Kälber aufgetrieben. Die Preise
w »erlen bei den Maslochsen 7<» bis 76 K, bei den
^M't t t 'n Ochsen 62 bis 70 K und bei den mageren
qeu? '^^ ̂ '^ 6" l< für den ^Meterzentner bebend-

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Gutachten des Herrn Prof. Dr. A. Lobmaye r .
Direktor der k. geburtshilflichen Lehranstalt, t. Landes^
Sanitätsrat, Umuersitatsdozent,

A g r a m.
Herrn I . SerravaNo

Tr ie f t .

Mi t Vergnügen kann ich Ilmen bestätigen, daß ich
„Ecrlavallos (5hina-Wein mit Eisen" mit sehr gutem
Erfolge bei Auaemischen, Chlorotischen, schwachen Schwan»
gern nud Nclonvalcszenten angewendet habe. Das Mittel
regt den Appetit an und wird gerne genommen.

A g r a m , 24. Juni 1895.

(:'M) Pros, D r . A. Lobmaucr .

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Marl T w a i n , Tom Sawyers ncur Abenteuer, X 2'40,

— Emmer ich Dr, O., Die Heilung des chronischen Morphi»
nislnus ohne Zwaust uud Qualen, X 4 20. — Ein er U R., l.e
vortl^o. l< I M . — S t an ton St. B. . Die Werte des
Lebens, I< 3'60. — Lorenz und H c i u c l , dienere Kühl»
mnschiueu, geb., I< 15—. — L u e b b e - B a r n e w i l ) L., So
ihr an mich glaubet, X 4 80. — Fürst P. K r a f t o t t i n ,
Schreckensherrschaft in Nnhland, l i 144. — Schober ?l,,
Die Uralpen Obcrlärntens, lv 120, - Iespersen O.,
V̂ möllern vn^l!»!» ßlilmmn.!, !v 8 60, — Ürades Pros, Dr. (3,,
Anleitung zur Erlernung der englischen Sprache, 1. und I I , Teil,
-l l< 2N4. — V e r o l z h e i m e r Dr. ssr., Deutschland von
Heute, lv 7 20. — Ne i manu Prof. Dr, .Heinrich, Haus v.
Vülow !., X 7-20. - Daney I . , Der Tiroler Vollsmifstcmt,
1«09, geb,,X 810 .— G o u r g a u d , General, Napoleons Ge-
danten und Erinnerungen, geb., X 7 80. Das ueue Uni»
vcrsum XXX., Iv 810. Das große Weltpauorama IX,,
K 9 - . — Schlickums Ausbildung des juugen Phanna>
zcuteu, 11. Auflage, Iv 22 20. — P a p p e n h e i m G., Kind
und Welt, 24 Nilduugsstoffe für Kindergarten und Schule,
X 1'tt«. — Schm id t Dr. Emil, Die jprachlich.geistige Eut<
Wicklung des Kindes als Grundlage eiucs uaturgcmäheu Nutcr-
richts iu der Muttersprache, X 2 40. — V o i g t Prof . , Das
Erziehuugsioeal iu Fichtcs Reden an die deutsche Nation,
Iv - 96. - M a l d f c l d G,, Aus dcu Frühlingstagen der
Volksschule, X 1-80. — Vach Dr. M., Studien uud Lese-
fruchte, l i 4'20. — Fr i tz O., Einführung in das erste Schul»
jähr. X ! «0, — V ö r ne r K. O., VlNgemeiue Biologie, X 2 1«.

— B ü r u e r K. O., Lcitfabeu der praltischeu Milroslopie, geb.,
X 4 20.— Patz ig R., Aufsatzthemen, die aus der Veobachtung
und Erfahrung des Kindes schöpfen, X - ' 8 4 . — Schubert
A., Der sprcchtechnische Unterricht uud seine Beziehungen zum
Schrciblesen nud zum Ncchtschreibeu, X 2'40. — Tecklenburg
N,, Schule uud Heimat, Wegweiser zur Umgrstaltmig des
Unterrichts von der Heimat aus,X 3—. - H c i s e E., Metho»
dil des erblundlichen Unterrichts nebst ausführlichen Lehrbei»
spielen, X 3—. — B ö s b a u e r H,, M i t l a s L. und
Schiner H., Handbuch der Schwachsinnigeufürsorge mit Vc»
rücksichtiguug des Hilfschulwesens, 2. Auflage, X 4/80. ̂
M ö b ius P. I . , Ausgewählte Werle 2/3: Göthe 1/2 il X 3 60.
— Neugebauer uud O r c n d i , Handbuch der orientalischen
Tepvichtunbe, X 24—. Monatsschrift für Soziologie, I. Aug/
Sept., X 5l)0. G r i m s e h l E., «ehrbuch der Physil zum
Gebrauche beim llutcrricht, bei aladcmischen Vorlesuugen und
zum Selbststudium, geb,, X 19 20.— W i d m a u u Dr. Simon

Peter, Geschichte des deut,chen Voltes, geb , 1̂  11 b2, — B a r t , ch
Rud. Hans, Elisabeth ttött, X 4 80. - S p h i n x . Die Macht
der Finsternis (sensationelle Verbrechen in neuer Beleuchtung.),
X I 80.

Vorrätig in der Buch», Kunst» und Musikalienhandlung
Jg . v. ttlcinmayr s, Fed, Vamberg in Laibach, Kongreßplah 2.

llollit5cl>er ^ " M Appetit, ( ^ .2

„leMpellzUelle ^ ^ , i aen 3tofwee»,8el.
Angekommene Fremde.

Grand Hotel Union.

A m l li, O k t o b e r , Dr Koroier, Landtagsabgeord
neter; Dr. I . Hohujrr, Prof,, Marburg. — Kotlar. Landtags'
abgeordneter; Pollack, Rsd., Prag. Grnscnauer, Land'
tagsabgeoroueter. Kärnten. — Dr. Rosattmi, Advokat, Ubine.
— Dr. Brejc, Advokat; Smodej, Direktor, Klagenfurt. —
Löhrl, Prof., Lutmcrt. — Petruci, Priv,; Pucalovic. Bau»
meistcr; Friedrich. Mandl, I n g . ; Michelic. Kfm,, Trieft. —
Krajnc, Kaplan; Zibrt, Pr iv , Kötsch, — Obennau, e2u<I. i l i l . ;
Nemauic, Pfarrer, Brusnice. — Dr. Mulley, Advokat, Loitsch,
— Dr, Mühleisen, Advokat, Wind,.Feistritz, — Roblal, Land'
tagsabgeordncter, Sachseufeld. - Grenler, Pfarrer, jtapele,
Nosvernil, Holzhanbler, Vrba. Zuber, Kfm.; Michl. Äreuer,
Hirsch, Weiß. Stein. Veran, Nloch, Spitzer. Rsd,. Wien. —
jtragelj, Pfarrer, Slrbina. - - Strilof, Kaplan. Prävali. —
Pocivalnil, Dekan, Krkavce. - Perl, Kfm,, Gottscher. - Ker»
stciu, Kfm., Krainburg. — Bole, Kfm., Fiumc — Spielman,
Rsd,, Sluc. - Wrba, Rsd.. Prag.

Am 17. Oktober. Kntavin, Priv.. Pobgora.
Dr. Radic, Advokat. Agram. — Wessely, Priv.; Stritof, Be.
sitzer, Altenmarlt, Bleiweis. Pfarrer, Leschach. — Slerl,
Priv.; Lewi, Rsd, Trieft, — Dr. Mraz, Dr. Mildschuh, Kon.
zipistcu, Prag. — Dr. Nenlovil, Landtagsabgeordneter, Gurl»
felb. - Knifir, Pfarrer, Tomiselj, Warmutt. Besitzer, Li>
marce. - Vicktor, Generalvertreter; Marlovir, ttfm,; Heger,
I n g . ; Kraushaar. Link, Weisz, Pisl, Knöpselmacher, Bruno.
Rsdr., Wien. — Rigt»ini. Priv., Fiume, — Volat. Kfm., 3tu.
dolfswert. — Ambrojlt, Priv., Mojstrana, — Slorjanc, Pfarrer,
St. Johann. — Sagaj, Kaplan; Medved, Pfarrer, Laporje.
— Dr. Pogatschnig, ^andesrechnungsrnt. Parenzo, - Modi»
jum, Priv., Neudorf. — Kirschmau, Kfm., Wien, — Grünhut,
Kfm., Groß-Kanizsa. - Markten, Paris. - Weilinger. 3tsb.,
Hanau. — Schipper, Penzias, Nsde, München. — Kleindienst,
Pfarrer, St. Martin.

Hotel Elefant.

Am 17. Oktober. Dr. Hagen, kaiserlicher Rat, Salz-
bürg.— Dr. Friesch, Landesrat; Dr. Iuraschel, Settionschef;
Dr. Niemer, Vizeselretär; Dr. Kletzl, Konzeptsprnllilant;
Dr. Rizzi, Lanbesvizeselretär; Dr, Grünwald, Dr, Wittfchieben,
Mnnstcriallouzipistcn; Schnitzer, Keller, Doser, Atz, Puschiu»
jagg. Bernstein, Steinlchner, Köllner. Fuchs. Kflte.; Dr. Burg«.
Priv., Wien. — Deu, Kfm.; Gorlen, Fabrikant, s. Familie,
Neumarltl. — Stoesler, Kfm., Karlsruhe.—ttinzl, l .u. l . Haupt-
manu; Keller, Kfm., Graz. — Lembcrger, ttfm,, Nürnberg.
Levl). Nfm., Hamburg. Großmann, Priv., s. Tochter, Trieft,
— Petrovau, l. u. l. Oberstleutnant, s. Familie; Mühleisen,
l. u. l. Oberleutuant, Rudolfswert. - Dr. »ristl, t. t. Bezirks-
richter, s. Frau, Rann.

Kurse an der Wiener Oörse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 18. Oktober l909.
^ Die notit i ten «urje verstehen sich in l»ro»cnwäl,runa Die Notirrun« lälutlicher «l t ien und der ..Diver^n Lole" verfteht sich per Stück.

Äeld Ware

Allgemeine Staots-
schuld.

^' .»mi lche ^ ^ .

' M37«> w'crfrei. «r°»e»

4 ' ^ , . H>',"' ' '>'"!i) p « Kasse «4 75 »4 9si

der A n " " " ( "p r i l VN.)

t«80er ^ ° " ' ^ c ö<>0 st. 4 " „ :«4 i!l>!»» Ll,
<8ß4cs " ' " " U. ^ / „ l » 4 « - -1,6 -
l»«4cr " lOU st, , . »14- :>!«<-

"'andbr, l» ,2« sl, b°.,«»9-2l.li9l »l,

, , "erttetenen Könl«.
"lche und Länder.

/ ^^ re , t te f teuers l . .V« l t>

""- vor Nasse . , zi/ , .^ «4 ̂ y «4 70

Gelb Ware!

Po« Itaale zui Mahlung üb»>
»»«»»« lUtnbllhN'Plll irl l i l t»'

PbllgllNonen.
Bö!,m. Weslbllhu, <in>, 1»9b,

40«, i»«» u. ,0.<>0N»r. 4"/„ ?5>-l>!> »6 b"
ElisabeN, Vahü «w u. 30<X>M.

4 ab >OV„ i,«U!>'i?>:b
Elisabeth Vlll,n 400 u. 2»00 M,

4«/„ ,1f> 75 >1<!'7!i
Ferdinande-Norbbahn ltm. l««U 87 - 9« -

betto <tm. llX>4 9b 9b »e »b
Franz Ioleph-Äab» <tm l««4

^biv. Et.) Gilb. 4"/„ . . . »5 N5 96 ^ü
Galizischs fta,I Ludwia - Äah«

(bit,. Sl,) Eilb. 4"/„ , , . L4 ?b 9l> 7l<
Ung.llllliz, Bahn »lX> f l , S. b"/n 10^ 40 !«»'4ü

!>e!»l) 4«! », 500« Nr, »'/,"/« «U l<> «? lc
Vorarlberaer Val,» Vm, »»84

(div, St,) 2>lb, 4" „ . . !>5'zlb SN'Lt

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ ung. Ooldrentr per ttasse . i zz»-- l i z »l!
4"/„ bctlo prr Ultimo n » - l i » l ! l !
4"/„ unaar. Nenie i» ftronen-

währ. slsr. per Nasse . . 91 >«> 9 L -
4"/„ belto per Ultimo 9l «o 9L -
b'/,"/n dclto per Kasse «2"<!« «i!'4y
Unnar. VrÜmien.«!,!. k l00 sl. !i«i l<l, !i,s> 2^

deUo b 50 s! ^<i !il ^>l>^!>
Theih-Mrg. Lo!e 4«.,, . . . . ,45 U5 >4» ül>
4"/« imaar. Orundei'.tl.-Oblig. »8 — 96 —
4"/o lroat. u. slav. Vrdenll.-Odl, » 4 - »b -

Andere öffentliche
Nnlehen.

Äu«n, La»bc»-Ai!l. ldio.) 4°/„ S l ' ^ l , 92 90
Äosli.-Hercest 'tisenl,. Landes-

Vlnlehcn ^c„v,) 4 ' / / /« . . »9 »l> >ou »s
5"/« Nlioau-lUcu,-Anleihe l«7» 10«'- - '—
Wiener «jerlehrs-Äxl. . , 4"/„ 94'SK »f. S«

detto l W » 4" „ »4 «0 »l> e<̂
Mnlehrn der Ltadt Wien . . io>-4l>ioz! 4«

delto (N. oder <i>,) 1874 , L 0 - 121 —
deüo <l«84) 9» <n «4 ,ü
detto <Va«) v, I , lU9« . l»b'Ll> 9« Lf
detto M t l l r . ) » . I . lU0<> 95bs> »N b,,
detto ( I ,w..VI . ) t , , I , l !»0» W'1l> 9 ? ' l l

«brseba» «nlehen ver!o«l>. 4",„ 96 7b »7 ?s
»«»sslsche Stall lsanI, v. I . l9N«

s, loo Nr, p, N. . , b°/s, , h i - w i ' k c
detto per Ultimo . . 5"/« ioo«5>0« 3l

Vi i lg , Ntaa<«.Hypothelar Änl .
<««li 6°/n IL» 2b l23 l>l

Gelt, Ware

Vul«. «taat« - «oldanlkihe
,907 s, l00 l l r , , , 4',,",„ 9» t l , 94 ,b

Pfandbriefe usw.
Vobe!ilr.,<ll!n.ösl. i,b»I.V!.4'V„ 94?i> z?,-?^
M h m . Hnputhelenb. Verl. 4°/^, 9 7 , 0 97-^0
^eülral-Äob.-Nrcd.-Äl., östcrr.,

^öIverl 4l/,°,l, ,0t'bl> 108^»
oello «5> H, vrrl . . .4"/« »«5« 97.5«

lneb.-Ins»., tzsterr., s.Verl.Unt.
u. offen!!, ?lro, Nat, ̂ . 4",„ 9y ẑ» 94 bll

i!ll»de»b, d, Nön, Galizien u»d
!.'udo!!i. ö?>/, I , rückz. 4"/„ 944N »^-40

Väl,,,. Hüpolhcll'Nl,. uerl, 4"/„ 9»'4l> 9 ' 4L
N.-osterr, ka»oe«'Ht,P.-«>'st,4"/<> 98>.'><, 97 . , , ^

detto i ü l l . ^ / « P r . v c r l . »'/,"/» U?b0 ««üu
detlo N.-Lchuldsch. verl.!i>/,"/° 87 bo 8«-b<>
detto verl 4"/« 96-«k , 7 . ^ ^

Öslerr.-ungar. B a n ! ü<> Jahre
ver l . 4"» ö. W 9^-lc> 99-1«

detto 4>/„ Nr 9«-4s> S9 45
3vl l r l . ,Vrsle üst., «0I,verI .4«,» l»9-4b l'>0 4l,

Eisenbahn-PrioritiitS»
Obligationen.

Öfterr. Nordweslb. Loo fI , N. . i0L»u inz-9«
Nlaatidahn 5»l> Fr 2«l> - 3K9- >
Sliddal», ll «"<> Iünne r - I u l i

f>00 ssr. (per St.) . . . L7b-llb 27? 2l>
Llldbahn i» z°/^ «00 sl. 3 . 0. G, N9'i>b iLU'üb

Diverse Lose.
D»lZln,llch» kose.

5°/» Vol>e,,rredi<-Lo!e l tm. l««0 li«ll lib 2«ü Ll>
detto l tm. 1889 26U-- 275 -

5°/„ Touau-Nea.il.-Lose l00 fl ilSü'llb zl7^-li5
Serb. P räm. -An lp . <l)U Fr.»" / , »b'Ab l0t- i !h

Pnoer,<n»llch» ftse.

«ludllp.-Basilila <Dombau)5 sl. L2 «» i ! 4 ^
«reditlose 100 sl ü l l i ' - b2z»>-
l l l a r y -Lok 4<»sl. N M , . . . l ? b ' — , i » 5 ' -
Osener Lose 4« f l —'— - - - -
Plllfsy-lioie 40 sl, N M . . . . « 2 0 ' " 230'-
»«olen « r ruz , öj>. Vej . v, 10 f l . bti'KO «c> «<,
Noten «re,!^. uu«, Ges. v, l> f l , »4-50 u«-kli
«udols-Losr l « fl 6?-bi> 7»-bl,
N» lm Uose 40 sl. N M . . , «7b— »t">-.
l i i r l , < t ,V , l , ' l " I , Präi»,-Ob!ia.

400 Fr , per N<>s!e , . . — ' - - » —
detto Vtr Medio . . . L03'U0 20l!«c

Gelb Ware

Wiener Nomm. Lose v, I , l«?4 b»7- - «>4? —
Gew.^Gch. d. »«/„Prüm.Tchuld

d. Vobenlr..?lns<. Em, l«8» 87-- 9 l ' —

Aktien.
l«n»p»r l ' l lu l tNl th«nnzen.

«ussinTepliKer Eücnb. 5N0 sl, »220 - «2tb -
Böwüüchc iliorbbah» 150 sl, —'— - -—
Vuschtiebraber <ti!t>, I>«0 sl. N M 2<i9S - «70« ' -

drtto l>>l, l i ) 20U sl, per Ult. 9«U — 988'—
Donau - lampfschifsahrt« > Ges.,

1., l. l , priv,, 5<>osl. N M ll>40— l a k o -
Dux Vodenbacher I t . « . 400 Nr. b«»'— l>»4 -
sserdinauds-Norbb. l v o o s l n M . e>»»0-- b«k»b -
Nascbau - Oderberner ltiseubahn

200 sl, 2 »6». . 364-
Ueinb, - Lzern,- Iossn-Güenbahn

Gesellschast, i!N0fl. S , , , b b , - b « « -
'loud, öst.Tris!», s»»0sl., N M , l>»9 - - b43- -

Österr, Nordwestbahn z«« f l , E, — - - ' -
d!>N°l!,l,. l i ) 20«s l , V. p. U« . — — ——

Praa-Duferltisenb, lOOfl.abnst, 2 i ! i ' - »zü'bl»
Twalseisrub, «l)l)sl,<3. per Ult, 7 4 « - ?49 -
Zudliahu ^l>0sl, Silber per Ult . t2«'e« ILÜ«'»
Hiidnorbdeutschr Verbinoungsb.

2«0sl N M - - ' - —' -
Iran«por< Ges., intern., N.-V.

200 Nr 90 - l l b —
Ungar. Westbahil (Naab-Vraz)

2<X> sl. S 4U4 — 408 -
Wr. Lolalb.-Uitien-Vel. »oo f l . 2L5 - L»f>'

Vanle».
«na lo -Ös le r r . V a n l , 180 f l . . 308 1K 30»'1b
Banlvere in , Wiener per Knsie — >— — >—

detto per U l t imo bz» «>) b4O'2l>
Bobrn l r . -Anst . öst., 300 Nr . , N < ! 3 ' - > ! « » ' -
^eu l r . -Vod. -Nredb l . »st, »00 sl. b ? 4 - b7?>-
Nredi lanf taü für Handel und

Gewerbe, 3li« N r . , per Kasse !>!izi z i . Kl>!»'2b
drlto per Ultimo e«l< b? SU3"/b

Nrebitbaul, ,1,1g. alla., 200 sl. 7 « s - . 7?a —
Deposilenbanl, all«., livu f l . , 4S3-- « b ' -
lttlomptr - Grlrllschaft, niedel-

ttslerr.. 400 Nr «29— «»3 >
Giro- l i . Nassenvereiu. Wiener,

200 sl 4«4- 4«?'—
Hl!pl'N,eleubai,l, öst. 2l>0.Nr. 5",„ »v l . - - l " « - -
Landrruaul, üsterr,, ^00 f l , , per

Nasse - — ^ '
betto pel Ul t imo 4»> <b <9L liü

„ M e r t u r " , Wechselstilb.-Nltir»-
HeklNctmit, 20» sl, . . . u « ß ' - « « » -

Öste r r , .u» l l l l l . « a n l ,400 «rr. ,76? - «777 —

^e i» Wu > <>

Unionbaul 20!» l l b?7 «b b78 «H
Unionbanl, btthmüchr IM» f l . . «4»'bO >4!»'b«
«er lehrsbaul , alla 14« s l . , » 4 » - 3«,«-—

zn>»ftr»l'zl»«»n,th»n»^n.
Bli!,sselell!ch,, allg. öft,, 100 f l . 2^4'— Lo«,' —
B>!iier Nohlsnber«b..«ef. ,U0fl. ?b«— 758 —
Eilrlibahuverlehr«. «nstalt, bst.,

, '«>f ! 44 <b» 448 ü0
<t!!rnb°hnw,«ethll., erst», «X»fl, »o» - »10«)
„Elbemübl", Papiers, u, « , . « ,

U»0 sl ,n>.«> '»2 —
<t!eitl,-Ve!,, allg, »sterr., 200 sl, 8bO-— ,»4-—
ltlr l tr , «s!ell!ch,, intern, »00 f l . —' — . . .
ltlellr. Vejelllch,, «Ul. i „ Liau. «4<>- l>4z-_
Hirleiiberner P«Ur,., «ündh. u,

Met'Fabril 4<»0Nr. , , i l l»'- N»,—
Liesiuger Brauerei lOO f l , . , «,1>.. z»lz.^
Mo»tan-(««I., öst. alpine 100 f l . 7 « l - ?«<-—
,,Po!di-Hütte". Tiegelguhstahl-

ss..«.V. 200 sl bU i ' . . «,4 t»,,
PraaerVisen-Inbiiftrie-GeseUfch.
.,, i!"«fl 2»bk-- «»«4 ̂
ckima- Murant, - Salgo-larjaner

<tüenw, 10« fl »>»2'- « U 3 -
öalao-Tarj. Gteinlohlen 100 fl »2«'— «»«
„Schlöglmühl", Papierf,,200fl. «>«'— ««» —
.,Kchodn!ca". « . « , s, Petrol -
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An^eiqeblcttt.

Dieses Tnserat
hat für jeden gebildeten Menschen Interesse! Sie m ü s s e n es wissen, wenn Sie iiuf die Hygiene1

Ihres Körpers Gewicht legen, daß in Ihrem Hause ein verläßliches Desinfektionsmittel unentbehrlich ist.
Krankheiten, Verletzungen, Verbrennungen kommen oft vor ; zur Desinfektion am Krankenbette, zu anti-
septischen Verbänden von Wunden, Geschwüren, zur Irrigation und Verhütung von Ansteckung, zum
ständigen Gebrauche bei jeder Art von Desinfektion und Geruchlosmachung, eignet sich a r a besten das
w i s s e n s c h a f t l i c h vielfach geprüfte und in der ganzen Welt bekannte, als b e s t e s Desinticien*
der Gegenwart anerkannte :-!s}]2) 4—1

LYSOFORM
weil es schnell und sicher wirkt, ungefährlich von jedermann /,u verwenden ist, a n g e n e h m uroina-
tisch riecht, die H a u t nicht reizt (wie die übrigen Desinfektionsmittel) und endlich s e h r bi l l ig IS^
wird es von den meisten Ärzten empfohlen und in jedem Hause gerne gebraucht. In Original-Flasche»
(grünes Glas) mit Gebrauchs-Anweisung versehen, ist es für 8 0 H e l l e r pro Flasche ä 100 Graitiltl

Machen Sie einen Versuch ! m allen Apotheken und Drogerien der Monarchie zu haben.
Sehen Sie auf den Namen Beachten Sie, daß das Lysoform üble Gerüche und Schweiß schnell und sicher beseitigt!

. YCnrnDM ^ n e n e l e n r c i K ^ e i v o u einem hervorragenden Arzte verfaßte Broschüre über „ G e s u n d h e i t
LT^OrORHI u n £ Desinfektion«1 erhalten Sie gratis auf Wunsch durch den Chemiker C. A. HubmanH»

nnd :iuf di«> OHerinitl-P.-K'kung. W i e n XX., P e t r a s c h g a s s e 4 . Wissenschaftlicher Referent der Lysoform -Werke, welcher dftS

Buch sofort gratis und franko sendet.

Den Herren Ärzten Muster und Literatur jederzeit gratis und franko.

^ ^ r ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^ ^

^ Wappen-, Schriften- F
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach I

MikloilÖBtraße Nr. 6 I
Ballhansgasse Nr. 6. I

Telephon 154. (970) 178 I

GELEGENHEITSKAUF!
^ T \ Eine prachtvolle Taschen-

^ j t ^ Uhr samt Kette für nur

v , ^ s v Zudem ich einengroßenPosten
^ U M ^ Ubren abgekauft habe, bin
^ ^ H B ^ ich in der Lage abzusenden:

Eiue Silber-Britania 36-atüudl. Ank,-
Rem.-Uhr, Schweizerwerk, m. schöner Kette
für K 390; ferner offeriere eine Elektro-
(jloIdin-Ank.-Rom. 36-stündl. Uhr, hochpr.
Schweizer-Werk samt Elektro-Kette für
K 47D. Dreijährige schriftliche Garantie
für jede Uhr. Versand per Nachnahme.

IONAZ CYPRE8, KBAKAU
Exporthaus, Florianergasse 49/124.

Keich illustr. Preisliste mit 3000 Abbil-
dungen über Uhren, Bijouterie, Fourni-
turen und Werkzeuge versende auf Ver-
langen gratis. Die angegebenen Uhren
befinden sich nicht in der Preisliste, da
sie nur Gelegenheitskauf sind. Für Nicht-
konvenierendcs Geld retour. (3öfi8) 3-3

Schnelle Heirat ä°3.
wünschen viele vermögende Damen. Herren,
wenn auch ohne Vermögen, wollen sich
melden. M. Rothenbcrg, Berlin NW. 23.

hi TMr- u. MMtchsnentwickluna
YonOr.K.Guenth er. 120 Selten.

MH 4 farlu Tafeln B. 50 Abbild.
Gah. M. 1 . 5 0 , ge*. M 2 . 5 0 .
Zu beziehen durch:
Kleinmiyr l Bankergs Buchhindlung

In Laibaob

[ M a g . phorm. E. Koželj ]
beehrt sich dem P. T. Publikum die

= Eröffnung =
der Apotheke in ilBling

IB bekannt zu geben. (MW) 3-1 II

^ — — ^ ^

Soeben erschien: —i mj^

I I » Haus-Musik |
~W Fur das Pianoforte zu Z Händen. ^
Y^ Dieser neue Band der allseits beliebt gewordenen Sammlung ^
^ reiht sich würdig den drei ersten Bänden an und enthält nur *č
5 ^ ungekürzte Originalausgaben meistens in mittlerer Schwierigkeit, ^
J P jedoch auch zum Prima Vista-Spiel. «5l
^ -^"K P
M Prela des 220 S«iten umfassenden Bandes gebunden M
w nur K 3*60, naoh auswärts 42 h mehr. "m
* ^ «
Wf Stets vorrätig in der (3400) 8-8 ^
S Musikalienhandlung jg

i lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg |
iß Laibaoh, Kongreßplatz 2. $

Schreibkraft
der deutschen und slowenischen Sprache i"
Wort und Schrift vollkommen mächtig, i D 1

Kleinkonzept bewandert.

g£ wird gesucht. 3*
Atiträge an das k. k. Notariat l*

Gonobitz. i3f)7I) 3--2

Nur wenige Monate gefahrenes

l e i c i s Motorrad
Neokarsulm 172 H. P., neuester K°"
struktion, mit Fodergabol etc. (Zertifikat

wird preiswert

Näheres beim Hausmeister iCo***
grasse Nr. 7. (3614)2--^

Wer in
3eUungen

d u In' und AtuUndei

Qqcnhir-, Personal-,
Stellen-, Kauf- und
• Verkaufs-Oesuche, •
OeschafN- unMUaren-
6mpfehlungen, OoilUe,
•Kunomachungenek.«

inserieren will
wende atch vertraaen«-
TOll an die llteate and
- - - -• grtMte - - - -

flnnonccn-6xpcöiMon
ftaascnsUinCrVoglcf

(Otto HaaB)
Wlin, I., Kämturstraise 18.
Prag, Reichenberg, Linz

Innsbruck, Budapest
Die Annahme and Weiter«
beffirderanK von Offertbriefes
• - geschieht gebührenfrei. * '

RottetiWMnichläge unft
3cihin0$lut*logt grari».

L r u c l u n d V e r l a q v o n J g . v. K l e i n m a y i ck sscd. B a m b c r g .


